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1885.

Der nationalliberale Delegirtentag
in Thale

am 8. Auguſt d. Js., über den wir bereits in Kürze
berichtet haben, hat wunderbare Früchte gezeitigt. Wir
wollen dabei überſehen, daß die Redner deſſelben ohne
Unterſchied auf dem bekannten hohen Pferde geſeſſen und
ſich als Herren der Situation gerirt haben, die ſie vielleicht
im Jahre 1873 waren, heut aber thatſächlich nicht mehr
ſind. Daß zwiſchen dem Damals und Heut volle 12 Jahre
liegen, in denen z. B. die nationalliberale Partei der
Provinz Sachſen von 28 Landtagsabgeordneten, die ſie
1873 zählte, auf 6 zurückgegangen iſt, daß die Partei
ſich in vollſtändiger Deroute befindet, an der Dank der
Ungeſchicklichkeit ihrer Führer kein Heidelberzer,
Breslauer, Hagener oder Thalenſer Partei reſp. Dele-
irten-Tag etwas geändert hat, das Alles ſcheint denkort verſammelten Herren doch noch nicht ganz zum Be-

wußtſein gekommen zu ſein.
Jm Gegentheil hat nach den übereinſtimmenden

Berichten faſt aller nennenswerthen Zeitungen in Thale
wieder jener künſtliche Enthuſiasmus, mit dem die Partei
ſich ſeit Jahren über alle thatſächlichen Verhältniſſe
unſeres politiſchen Lebens, insbeſondere über die große
Miſere im eigenen Lager hinweggetröſtet hat, jener
doktrinäre Fanatismus, dem die Partei es zu danken hat,
daß ſie glücklich bis an den Punkt gekommen iſt, wo es
ſich um Sein oder Nichtſein für ſie handelt, die Haupt-
rolle geſpielt.

Man will gern „Chidher, der ewig junge“, ſein
aber die Zukunft liegt trübe und troſtlos da, weil den
bedenklich gelichteten Reihen der Partei, die lebhaft an
einen Generalſtab ohne Soldaten erinnern, jede Hoffnung
auf Nachwuchs fehlt; bei der böſen heutigen Jugend, die
vollſtändig in den finſtern Anſchauungen der Reaktion ge-
fangen liegt, wollen die ſüßlichen Flötentöne eines ver
ſchwommenen Jdealismus nicht mehr ziehen. So muß,
wie einſt in beſſern Tagen ſo oft geſchah, ein kühnes
Zauberwort über die fatale Lage hinweghelfen; die leere,
inhaltloſe Phraſe, in der die großen Führer der Partei
einſt unbeſtrittene Meiſter waren, muß die letzten Ueber-
reſte derſelben über das hinwegtäuſchen, was man der
Welt ſo gern verſchweigen möchte, ohne es doch noch
länger verheimlichen zu können, daß das Ende der national-
liberalen Partei nahe herbeigekommen iſt, das Ende der
Partei, welche ihr einſtiger bedeutender Führer, Bennigſen,
längſt aufgegeben hat, weil er daran verzweifelte, die
thörichten Theoretiker vom grünen Tiſch zu praktiſchen
Politikern zu bekehren.

Sie haben ſich alle als gute Theoretiker aber ſchlechte
Politiker erwieſen, die Koryphäen der Partei, die durch
ihre Redegaben das Feſt in Thale verſchönen halfen: der
Halle'ſche Profeſſor, der Frankfurter Oberbürgermeiſter,
der märkiſche Rittergutsbeſitzer, ſie haben nichts ge

lernt und nichts vergeſſen wir wollen ihnen gern die
Quittung darüber ausſtellen, ſpeziell dem Wortführer der

alle'ſchen Nationalliberalen, der das Feſt unter deme und der Roßtrappe mit ſchwungvoller Rede
eröffnet hat,
jenen Doktoren der Partei, von denen das „Berliner Tage
blatt“ vom 11. da d. J. treffend ſagt: „ſie haben es

ſchon mit den verſchiedenartigſten Kurmethoden verſucht;
bald hofft man die hinſchwindenden Kräfte neu zu be-
leben, indem man zum friſchen, fröhlichen Kulturkampf
bläſt; bald zeigt man der Partei den entſchiedenen Liberalis-

mus als den bald wieder den extremen Conſer-
vativismus.“ ald iſt die „große liberale Partei“ das

Hirngeſpinnſt, von dem die beſonnenen Liberalen ſich ab-
kehren müſſen, um im Verein mit den conſervativen
Parteien eine große nationale Mittelpartei zu bilden
(vergl. die Rede des Hrn. rof. Boretius vom 15. Sept.
1884), bald erklärt er (vergl. dieſelbe Rede) „wir machen
zwiſchen uns und den Deutſchfreiſinnigen einen tiefen und
dicken Strich“ oder er weiß das andere Liedlein zu
ſingen, das ſo ſchön von der Bode Strand zu uns
herüberklang: „viel gefährlicher als die Deutſchfrei-
ſinnigen ſind die Altconſervativen, mit denen jedes
Zuſammengehen unmöglich ſei.“ Das ſagt derſelbe

Herr Profeſſor, der am 6. Oktober v. J. in der Monats
verſammlung des nationalliberalen Vereins zu Halle er-
klärte: „man thut der conſervativen Partei im Ganzen
Urrecht, wenn man ſie als regktionär bezeichnet. Unſere
moderne Geſetzgebung, auch die ſogenannte liberale, iſt
durch ein Zuſammengehen der nationalliberalen und con-
ſervativen Partei zu Stande gekommen. Die conſervative
Partei läßt auch heute noch mit ſich reden bei Verthei-

digung und Fortentwicklung der Grundlagen unſerer
Geſetzgebung. Das Gros der conſervativen Partei ver-
hehlt ſich nicht, daß keine preußiſche, keine deutſche Partei

mit den Ultramontanen einen Bund ſchließen kann, und
auch der Vertreter der Conſervativen in unſe-

z

wunden Ausdruck gegeben.“
Wir könnten dieſen Aeußerungen des Herrn Profeſſor

Boretius noch eine große Zahl anderer, in gleichem Sinne
abgegebener zur Seite ſtellen es mag an dieſen vorläufig
genug ſein. Sie zeigen vollſtändig, daß der Herr Profeſſor

kein Recht hatte, auf dem Delegirtentage in Thale die
conſervative Partei als eine mit allen Mitteln zu be
kämpfende hinzuſtellen; denn die conſervative Partei im

h

Allgemeinen, wie ſpeziell die conſervative Partei in Halle,
iſt noch heut genau dieſelbe, die ſie im Herbſte des ver

gangenen Jahres war, wo auch ein Herr Profeſſor Bo-
retius ſich nicht ſcheute, Hand in Hand mit dieſen von ihm

jetzt auf's Aergſte verleumdeten Conſervativen zuſammen-
zugehen.

Was aber zu arg iſt, iſt zu arg und ſo mag ſich
denn der Herr Profeſſor nicht wundern, wenn er wieder

em Herrn Profeſſor Boretius, eine von

[rem Wahlkreiſe hat dieſer Ueberzeugung unum-
mögen ſich die Verhältniſſe der Parteien in Zukunft ge-

einmal für eine ſeiner berühmten Reden, in denen er ja
bekanntlich bereits Großes geleiſtet hat, zur Rechenſchaft
gezogen wird. Zunächſt das Eine: wir wiſſen wohl, daß
der Herr Profeſſor Boretius nicht die nationalliberale
Partei in Halle bedeutet wir ſind im Gegentheil feſt davon
überzeugt, daß es in dieſer Partei noch ernſte patriotiſche
Männer genug giebt, die von dem Herrn Profeſſors Auf-
klärung über die plötzliche Sinnesänderung fordern werden.
Wir ſind daher weit davon entfernt, der hieſigen national
liberalen Partei irgend welche Vorwürfe zu machen; aber
wir hoffen, daß die Partei ſich endlich von der durchaus
ſchädlichen Zweiſeelenpolitik des Herrn Profeſſor, die ſchon
einmal der Partei eine empfindliche Niederlage bereitet
hat, nach dieſer ſeiner neuſten Leiſtung emanzipiren und
unbeirrt durch profeſſorliche Jdeen den Weg wahrer
nationaler Politik, der in der Unterſtützung der
Regierung zu ſuchen iſt, verfolgen wird.

Dem Herrn Profeſſor aber möchten wir noch Folgen-
des ſagen Wer im heutigen politiſchen Leben eine Führer-
rolle ſpielen will, der muß ſelbſt vor allen Dingen feſt
und klar in ſeinem Wollen und Handeln ſein; alle Halb-
heit, alles Schwanken zwiſchen rechts und links, das ſog.
Abwarten und Ausnutzen jeder ſich bietenden günſtigen
Gelegenheit gilt längſt auch in der innern Politik für
ebenſo verwerflich als verderblich. Hat eine Partei die
Folgen ſolchen Handelns ihrer Führer an ſich erfahren, ſo
iſt es die nationalliberale Partei; das ſollte doch einem
ſo hervorragenden Mitgliede derſelben, wie es der Herr
Profeſſor Boretius ſein will, nicht unbekannt ſein.

Ein politiſcher Führer aber, dem trotz ſolcher Er
fahrungen die Augen nicht aufgegangen ſind, kann unmög-
lich noch beanſpruchen, im politiſchen Leben ernſt genommen
zu werden. Die unmotivirten Ausfälle und Verdächtigungen
gegen die conſervative Partei, deren ſich der Herr Profeſſor
Boretius auf dem Delegirtentage zu Thale ſchuldig gemacht
hat, verzeihen wir ihm die conſervative Partei iſt ſtark
genug, dieſelben vertragen zu können. Aber Niemand wird
es der conſervativen Partei verargen können, wenn ſie

ſtalten, wie ſie wollen von nun an mit aller Ent-
ſchiedenheit es ablehnen muß und ablehnen wird, jemals
wieder mit Männern, wie der Herr Profeſſor Boretius, in
Verhandlungen zu treten. Für die conſervative Partei
zählt er im politiſchen Leben nicht mehr.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Man ſchreibt aus dem Reichslande: Odhgleich be-
reits gegenwärtig auf ſpezielle Anordnung des
neuen Statthalters Fürſten von Hohenlohe-
Schillingsfürſt einige neue Arrangements im Statt-
halterpalaſte vorgenommen werden, darf als ſicher be
trachtet werden, daß Fürſt Hohenlohe erſt zum 1. Oktober
ſeinen hohen Poſten antreten wird. Bis dahin wird der

(Nachdruck verboten.

10) Ada Aſhton.
Original Roman von Harriet Keeper.

(Fortſetzung.)

Jm Begriff, die Klinke der Dachkammerthür nieder
zudrücken, fuhr Ada plötzlich erſchrocken zuſammen. Sie
hatte Schritte auf der morſchen Treppe z Wer
anders konnte zu ihr kommen als Gilbert? Mit Aengſt-
lichkeit blickte ſie auf das Bündelchen an ihrem Arme;
doch noch ehe ſie Zeit gefunden, daſſelbe zu beſeitigen und
ſo die Abſicht ihres Fortgehens zu verbergen, pochte ſchon
Jemand an ihre Thür.

Gilbert er war es in der That erkannte auf
den erſten Blick die Sachlage, und ſeine Augen ruhten
einen Augenblick vorwurfsvoll auf der jungen Frau.

„Frau Armandale was wollten Sie thun
fragte er.

Sie gab nicht gleich Antwort, die ſeidenen Wimpern
ſenkten ſich auf die blaſſen Wangen herab.

„Jch wollte thun, was mir allein zu thun übrig bleibt,
nachdem ich unumſtößliche Gewißheit erlangt habe,“ ſagte
ſie endlich kaum hörbar. Gilbert hatte die junge Frau
mißverſtanden und wurde bleich vor Schrecken und
Unruhe.

„Gnädige Frau Sie haben Gewißheit, daß Ro
bert Armandale daran denkt, Claire Mabille an Jhre
Stelle zu ſetzen; aber wie iſt es möglich, daß der Verluſt
der Liebe eines Mannes, den Sie verachten müſſen, Sie
ſo tief kränken kann?“

Die junge Frau ſchüttelte wehmüthig den Kopf.
„Jch habe längſt aufgehört, Robert Armandale zu

lieben, und darum kann mich ein Verluſt ſeiner Liebe nicht
kränken,“ ſagte ſie ruhig und gefaßt.

Gilbert ſah ſie erſtaunt an, und über ſein hübſches
Geſicht flog es wie ein Freudenſchimmer.

„Was iſt es denn, das Sie ſo betrübt und un
glücklich macht fragte er verwundert. „Sie wiſſen, daß
ich Jhnen allezeit ein treuer Freund geweſen bin und auch
in Zukunft bleiben werde. Wenn die Scheidung ausge-
ſprochen wird und einer ſolchen werden ſich gewiß nicht
die allergeringſten Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, ſo
iſt dadurch das ganze Geheimniß gelüftet.“

Ein verzweiflungsvolles Lachen, das Gilbert durch
die Seele ſchnitt, kam von Ada's Lippen.

„Wenn ſie ausgeſprochen wird!“ ſtieß ſie hervor.
„Robert Armandale hat mir geſagt, daß es mir nie ge-
lingen werde, die Rechtmäßigkeit unſerer Ehe zu be-
weiſen.“

Eine unheimliche Pauſe entſtand. Ada lehnte ſich
an die Bretterwand und Doctor Gilbert blickte erſtaunt
und erſchreckt zu ihr hinüber. Er hatte ſich nie über
Robert Armandale's Charakter und Handlungen einer
Täuſchung hingegeben, doch was, das er ſoeben gehört,hatte er nicht für möglich gehalten, es war mehr, als er

zu glauben vermochte. Um Ada nicht noch mehr zu be-
unruhigen, zwang Gilbert ſich zu einem Lächeln und ſagte

nach einer kleinen Pauſe, das junge Weib zum erſten Male
mit Vornamen nennend:

„Arme Ada! Wie haben Sie ſich nutzlos beunruhigt
und erſchrecken laſſen! Sie ſind ſo unerfahren, daß ich
Jhnen das Verſprechen abnehmen muß, nichts wieder ohne
meinen Rath zu thun. Es iſt nicht ſo leicht, wie Herr
Armandale es darſtellt, eine vollzogene Ehe abzuleugnen.
Wir haben dafür unſere Kirchenbücher und Trauzeugen
und noch andere Beweisdocumente.“

Ein qualvolles Aechzen war Ada's einzige Antwort.
Was ſollte ſie ihm nun ſagen? O, wenn er doch nicht ge-
kommen wäre! Würde Gilbert glauben, was ſie ihm ſagen
mußte?

c

bert Armandale getraut wurde, kenne, noch überhaupt eine
Ahnung von der Lage deſſelben habe!“ rief Ada verzweif-
lungsvoll aus. „Man wird mich für wahnſinnig halten,
wenn ich an meinen legitimen Anſprüchen feſthalte.“

Gilbert Eichentraut durchblickte plötzlich das ganze
Gewebe von Trug und Lüge, welches Armandale um
dieſes junge hilfloſe Geſchöpf geſponnen hatte, denn Ada's
Wahrheitsliebe glaubte er ſelbſt durch einen flüchtigen
Zweifel nicht beleidigen zu dürfen. Gleichzeitig jedoch
erwachte in ihm der feſte Entſchluß, Ada's Beſchützer und
Erretter zu werden, den meineidigen Schurken ſeiner ver-
dienten Strafe zu überliefern.

Beruhigen Sie ſich, Frau Armandale, Sie ſehen zu
ſchwarz. Jch bin feſt überzeugt daß es mir gelingen wird die
Angelegenheit ins rechte Licht zu ſtellen. Theilen Sie mir
Alles mit, was Bezug auf ihre Ehe hat, eine ungefähre
Ahnung, wo ſie vollzogen iſt, muß doch in Jhnen lebendig
ſein. Geben Sie mir nur einen Fingerzeig und ich ſchwöre
Jhnen, daß ich den Ort Jhrer Trauung entdecken werde.“

Ein heller Hoffnungsſtrahl glitt über das Geſicht der
jungen Frau, aber gleich darauf ſchüttelte ſie traurig mit
dem Kopfe.

„Mir iſt keine Ahnung geblieben,“ flüſterte ſie.
„Sie waren in England, wenn die Fama recht be

richtete.“
„Wir waren in England in London,“ beſtätigte

Ada. „Als wir London verlaſſen hatten, ſind wir drei
Nächte in der Welt umhergereiſt, ehe wir das kleine Dorf
am Fuße eines felſigen Hügels erreichten. Mrs. Watkin
hat mir ſogar den Namen deſſelben genannt, und ich er-
innere mich daß Armandale ihr dafür einen böſen Blick
zuwarf.“

„Wer war Mr. Watkins, Frau Armandale?“
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Staatsſekretär von Hofmann die Geſchäfte weiter führen.
Faſt alle Stimmen aus einheimiſchen Kreiſen ſprechen ſich
befriedigt über die Ernennung des ürſten Hohenlohe aus,
und es muß in der That als zutreffend bezeichnet werden,
daß der neue Statthalter die vom Herrn von Manteuffel
befolgte Politik der Wundenheilung grundſätzlich zu der
ſeinigen machen wird. Dagegen würde es gut ſein, wenn
die meiſten der Notabeln, welche ſich in die Nähe des
Herrn von Manteuffel gedrängt hatten, ihre Hoffnungen
weit herabſetzen wollten. Denn mit der bisherigen
Notabeln wirthſchaft wird es unzweifelhaft zu
Ende ſein. Dafür bürgt ſchon der Umſtand, daß die
Verwaltung des Reichslandes zukünftig mehr wie bisher
im Einvernehmen mit dem Reichskanzler erfolgen wird,
egen welchen Herr von Manteuffel bekanntlich öfters in
egenſatz getreten war.

Bezüglich der Ausweiſungen ruſſiſchpolniſcher Ueber
läufer aus Weſtpreußen vernimmt die „Poſener Zeitung“,
daß die Abſchiebungen über die Grenze bei Golub voll
ſtändig aufgehört haben, weil der ruſſiſche Beamte in
Dobrzyn keine polniſchen Ankömmlinge aus Golub mehr
aufnehmen darf, und zwar infolge der Anordnung des
ruſſiſchen Kreishauptmanns in Rypin. Die ruſſiſchen Be
hörden nahmen mit den Ausgewieſenen Protokolle auf,
zogen von den Vermögenderen derſelben Strafgelder für
unerlaubtes Verlaſſen des Landes ein, und ſchickten ſie
nach ferneren Gegenden von RuſſiſchPolen, damit ſie ſich
dort ihren Lebensunterhalt ſuchen. Von einer etwaigen
Mißhandlung der Ausgewieſenen hört man nichts.

„Auch Jſraeliten“, fügt die „Poſener Zeitung hinzu
„werden neuerdings vielfach von der Ausweiſung betroffen. So

atte einer derſelben, im Städtchen Kowalewo, eine bedeutende
enge von Waaren eingekauft, welche er bald darauf für einen

geringen Preis verkaufen mußte, da er die Ausweiſungsordre
erhielt. Ein anderer ausgewieſener e in Stuhm hatte
ſeine zwei Söhne zurückgelaſſen, um ſeine Handelsgeſchäfte zuregeln; inzwiſchen haben auch dieſe Beiden den Befehl erhalten,
ſofort die preußiſchen Lande zu verlaſſen. Jn Flatow ſind bis
jetzt von den dort lebenden polniſchen Ausländern 19 Männer
ausgewieſen.“arg in Poſen errichtete polniſche Comité für die
Ausgewieſenen hat eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher
es darauf hinweiſt, daß diejenigen Ausgewieſenen, welche
ſich nach Galizien wenden wollen, nur dann auf die Hülfe
und Unterſtützung des krakauer Comités rechnen können,
wenn ſie eine von dem poſener Comité ausgeſtellte Legi-

timation vorweiſen. tnur die Angelegenheiten von 21 Ausgewieſenen erledigt,
indem es dieſelben entſprechend ausgeſtattet nach Krakau

befördert hat.ß Die Lſſiſche Preſſe ſteht dieſer Maßregel durchaus

wohlwollend und verſtändnißvoll gegenüber.
Die „St. Petersburger Zeitung“ ſchreibt:

„Die klerikalen Blätter Deutſchlands nehmen ſich mit be
ſonderer Wärme der aus Preußen ausgewieſenen Polen, Juden
und Ruſſen an. Alle Tage kann man Artikel voll glühender
moraliſcher Entrüſtung über den „Racker“ von Staat leſen und
allerlei herzbewegliche Beiſpiele und Einzelfälle. Nun wollen
wir gewiß keine nationale Unduldſamkeit und Härte irgendwie
in Schutz nehmen, aber der Eifer der Klerikalen ſcheint uns
der „St. Petersburger Zeitung“) doch nicht ganz zweifelsohne.

eſonders werden die hieſigen Deutſchen ihren klerikalen An
wälten wenig Dank wiſſen, denn immer wieder wird dem ruſſiſchen
Staat der Gedanke nahe gelegt, ſich zu revanchiren und die
Deutſchen aus Rußland ebenfalls auszuweiſen. „Uns (d. h. die
ultramontanen Anwälte der Polen ec.) ſollte es gar nicht wun
dern, daß die 15000 Deutſche in Rußland eines ſchönen Tages
ebenfalls nach Deutſchland ausgewieſen werden.“ „Uns (d. h. die
„St. Petersburger Zeitung“) ſollte das doch ſehr wundern undzwar, weil wie die Moſtowſtija Wijedomoſti“ unlängſt erſt
ſo einleuchtend auseinandergeſetzt haben gar kein Grund zu
Repreſſalien vorliegt und weil Repreſſalien denjenigen doch nicht

ſchädigen ſollen, der ſie ergreift. AqSo weit die „St. Petersburger Zeitung.“ Die Aus-
laſſung der ruſſiſch nationalen „WM oſkowſkija Wjedomoſti“,
auf welche ſich die „St. Petersburger Zeitung“ bezieht,
iſt von dem Katkow'ſchen Organe in Form einer Berliner
Correſpondenz veröffentlicht worden. Jn dieſer Corre-

ondenz heißt es:ſp J kann ferner mittheilen, daß von allen mir perſönlich

in Berlin und Preußen bekannten Ruſſen und v iſt
nicht gering kein einziger beunruhigt worden iſt; ich habe
nicht einmal gehört, daß man irgend einen ruſſiſchen Ruſſenincommodirt hätte. (Es handelt ſich ſtets um Juden oder
Polen.) Die freie Verfügung einer fremden territorialen Macht
in eigenen Hauſe zu achten, dazu bewegt uns aus. noch
der Umſtand, daß wir natürlich ſelbſt geſonnen ſind, bei uns
unbeſchränkter Herr zu bleiben und niemals irgend welche Vor
ſtellungen ſelbſt von Nachbarn und Freunden zulaſſen können,
die die Vollkommenheit unſerer Macht auf unſerem eigenen
ruſſiſchen Territorium irgendwie hindern könnten. Dieſe unſere
Machtvollkommenheit hinſichtlich des Ausländer in Rußland
ben wir bis zu allerletzter Zeit nicht hinreichend ausgenutzt,

aben uns allzuwenig um ihre Handlungen bekümmert und die
Intereſſen der Ruſſen nicht hinlänglich gegen dieſelben gewahrt.
Ich will gewiß nicht denjenigen ſecundiren, welche hinſichtlich
der Ausweiſung einiger Tauſend Ruſſen, Juden und Polen aus
Preußen, die ſchon längſt und auf immer aus Rußland fort

„Jch weiß von ihr nicht viel mehr als den Namen,
Herr Gilbert, ſie war Aufwärterin in dem Hotel, wo wir
wohnten, und ich bat damals Robert Armandale, mir
dieſelbe zur Bedienung zu geben, bis der Prieſter unſere
Ehe eingeſegnet hätte.“

„Und Armandale zeigte ſich hierzu bereit
„Nicht ſogleich, aber endlich gab er meinen Bitten

nach.“9 In Gilbert Eiſentraut's Augen leuchtete es voll froher

Hoffnung auf.
„Was wollen Sie jetzt beginnen, Frau Armandale?“

ſagte er dann. „Jch ſehe Sie zum Abſchied gerüſtet, Sie
wollten fortgehen, ohne ihrem treueſten Freunde auch nur
mit einem Worte Lebewohl geſagt zu haben Wars nicht

Ada ſchwieg erröthend und ſenkte den Blick zu
Boden.

„Jch täuſchte mich alſo nicht,“ fuhr Gilbert ernſt fort,
„und es iſt mir ein neuer Beweis, daß Sie mir roch
immer keinen Antheil an Jhrem Schickſale gönnen wollen.
Mag es darum ſein. Wenn ich auch mit herbem Schmerz
erkennen lerne, daß Sie meine Hilfe nur ungern annehmen,
obgleich Sie wiſſen ſollten, wie gerne ich Jhnen helfe, ſo
ſoll mich das nicht abhalten, Jhr Beſchützer zu bleiben.“

Jn Adas Zügen ſtritten Zweifel und Hoffnung um
die Oberherrſchaft. Ein Hauch von Röthe war im die
blaſſen, durchſichtigen Wangen geſtiegen.

(Fortſetzung folgt.)

gezogen waren, den Rath geben, ſofort Hunderttauſende deutſcher
t

Bis jetzt hat das poſener Comits

Deutſchen mit der Zugabe der ruſſiſchen Deutſchen aus Rußland
fortzuſchicken. Davon nicht zu reden, daß man ſich durch Re
preſſalien niemals ſelbſt ſchädigen ſoll, ſo iſt hier gar nicht der
Platz für Repreſſalien. Preußen oder Deutſchland hat nichts
gegen uns unternommen und wir haben keinen Grund Rache zu
üben. Ein anderes Ding iſt's, die wahren Motive umfaſſender
und energiſcher Maßregeln, welche von einer ſo denkenden und
conſequenten Regierung, wie die preußiſche, ergriffen werden, zu
begreifen und zuzuſehen, ob darin nicht auch für uns etwas Be
lehrendes, der Nachahmung Werthes liegt? So iſt es unzweifel-
haft das Streben Preußens, von ſeinem Territorium nicht nur
für den Frieden und die Ruhe des Landes gefährliche Aus-
länder zu entfernen, ſondern überhaupt auch ſolche Leute, welche
fremde nationale und ſociale Elemente, die der ökonomiſchen und
ſittlichen Entwickelung der Stammbevölkerung ſchädlich ſind, ins
Land tragen. Bevor man in fremdem Lande geweſene oder
zweifelhafte ruſſiſche Unterthanen ſchützt, ſoll man durch weiſe
Sicherungsmaßregeln die Intereſſen der wirklichen Bürger des
ruſſiſchen Staats in den Grenzen ſeines Territoriums ſicher
ſtellen. Jn dieſer Hinſicht bleibt aber noch viel zu thun.“

Seit dem Beginn der Mißhelligkeiten mit dem Sultan
von Zanzibar iſt in unſerem Marineminiſterium der
Dienſt inſofern verſchärft worden, als ein Subalternbe-
amter permanent den Wachtdienſt verſehen muß, um alle
von den dort kreuzenden Schiffen bei dem Marineminiſterium

eintreffenden Nachrichten ſofort dem Auswärtigen Amte
zu übermitteln.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Vor etwa einem halben Jahr

erregte in Wien, wie ſich unſere Leſer erinnern werden,
die Verhaftung des Hauptmanns Baron Potier des
Echelles, welcher der widerrechtlichen Verwendung ge-
heimer militäriſcher Dokumente verdächtigt wurde, unge-
heures Aufſehen. Gleichzeitig und in gewiſſem Zuſammen
hang hiermit fanden auch in Berlin und einigen anderen
Orten Deutſchlands aus derſelben Veranlaſſung Verhaft-
ungen ſtatt, darunter diejenige des däniſchen Hauptmanns
Saraun. Nachdem die in Deutſchland Jnhaftirten wegen
mangelnder Beweisindizien längſt freigelaſſen, ſteht nun
endlich auch die Entlaſſung des Baron Potier des Echelles
bevor, welche ſchon wiederholt fälſchlich gemeldet worden
war. Ein Privattelegramm der „B. B. Z.“ meldet näm
lich aus Wien vom 11. d. M.

„Die Unterſuchung gegen den Hauptmann Potier ergab, daß
derſelbe eine glücklicher Weiſe verhütete Unvorſichtigkeit begangen
hat, doch eine Uncorrectheit ſeinerſeits ganz ausgeſchloſſen er
ſcheint, ſo daß die Haft- Entlaſſung Potiers bald erfolgen dürfte.“

Daß der nun als unſchuldig Befundene eine ſo lange
Unterſuchungshaft ausſtehen mußte, iſt ſehr zu bedauern,
wenn auch Niemand beſtreiten wird, daß in ſo heiklen
Dingen, wie die Bewahrung militäriſcher Geheimniſſe,
eine ſehr peinliche und gründliche Unterſuchung geboten
war.

Frankreich. Es war vorauszuſehen, daß Ferry in
Lyon, wo die Radikalen ein ſo ſtarkes Uebergewicht
haben keineswegs einen unbeſtrittenen Empfang finden
würde. Auf oppoſitionelle und feindſelige Kundgebungen
war Ferry zweifellos ſelber gefaßt und es iſt in Anbe-
tracht der obwaltenden Verhältniſſe nur zu bewundern,
daß Ferry noch einen ſo großen Erfolg und mehrfach
ſogar geradezu Ovationen davongeiragen hat. Ferrys
Rede iſt übrigens oratoriſch und für ſein radikales Audi-
torium ſehr geſchickt, inſofern, als er vor allem Clemenceau
zu antworten beabſichtigte. Eine andere Frage iſt, ob
Ferry mit ſeinem Entgegenkommen an den Radikalismus
und mit ſeiner Unterſcheidung zwiſchen guten und ſchlechten
Radikalen nicht etwas ſehr weit gegangen iſt, und ob eine
auf ſolcher Baſis angeſtrebte Einigkeit zwiſchen den
Republikanern und Radikalen bei den Wahlen ſehr vor
theilhaft für die Entwickelung der republikaniſchen Jnſti-
tutionen ſein würde.

Britiſches Reich. Beide Häuſer des Parla-
ments nahmen am Mittwoch einſtimmig das von Lord
Salisbury beantragte Dan kesvotum für die im Sudan-
Feldzuge verwendeten engliſchen Truppen an.

Jm Unterhauſe wurde die Bill betreffend die Ver-
beſſerung der Arbeiterwohnungen in dritter
Leſung genehmigt.

Einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus“ aus
Simla vom 11. d. M. zufolge ſoll, wie erlautet, behufs
Ausbildung der engliſchen Truppen ein zur Unterbringung
von etwa 50000 Mann geeignetes Lager, vorausſichtlich
gegen Ende Dezember, bei Lahore gebildet werden. Die
engliſche Armee in Jndien ſoll um etwa 6000 Mann
verſtärkt werden. Die Regierung beſchäftigt ſich überhaupt
eifrig mit der Frage der Reorganiſation der eingeborenen
Truppen.

Rußland. Mit ganz beſonders regem Intereſſe blickt
man in Rußland auf die Arbeiten der in Berlin zu
ſammengetretenen Jnternationalen Telegraphen-
Conferenz. Das ruſſiſche Telegraphenweſen et es zwar,
wenn man die rieſigen Entfernungsverhältniſſe jenes ge-
waltigen Reiches in Rechnung ſtellt, zu einer ſehr reſpektabeln
Entwicklung gebracht, doch läßt die Benutzung des Tele
graphen ſeitens der Bevölkerung noch recht viel zu wünſchen
übrig. Das Bewußtſein der ungeheuren volkswirthſchaft
lichen Bedeutung der Jnſtitution lebt einſtweilen nur in
eng begrenzten Jntereſſentenkreiſen. Um nur ein Beiſpiel
anzuführen, ſo wird von der Einrichtung, Geldanweiſungen
durch den Telegraphen zu vermitteln, nur ganz vereinzelt
Gebrauch gemacht, auch der Privatdepeſchendienſt
iſt noch ſo unentwickelt, daß die wichtigſten Nachrichten
häufig erſt mit tagelanger eng bekannt werden.
Möglichſt weitgehende Erleichterungen des internationalen

r ſind daher für Rußland in hohem
Grade wichtig. Namentlich der ruſſiſche Handel hat ein
leicht begreifliches und gerechtfertigtes Intereſſe an ſolchen
Reformen, welche ihm die Benutzung des Telegraphen zu
erleichtern geeignet ſind. Aus ſolchen und ähnlichen Er
wägungen wendet daher die St. Petersburger und Mos-
kauer Preſſe dem Zuſammentritt der Jnternationalen
Telegraphenkonferenz angelegentliche Aufmerkſamkeit zu und
hofft, daß es den Arbeiten derſelben beſchieden ſein werde,
Rußland in engeren geiſtigen Kontakt mit den übrigen
Kulturſtaaten zu bringen und den Telegraphen unter der
ruſſiſchen Bevölkerung populär zu machen.

Egypten. Endlich iſt Ausſicht vorhanden, daß die
durch das Bombardement von Alexandrien Ge-

ſchädigten in den Beſitz der ihnen zugeſprochenen Entſchä
digungen, welche bekanntlich aus der jüngſt begebenen,

von den europäiſchen Mächten garantirten egyptiſchen An-
leihe von 9 Millionen Pfund Sterling zu zahlen ſind,
gelangen werden. Wie man uns aus Alexandrien meldet,
wird daſelbſt Herr v. Richthofen mit ſeinem Bureau
erwartet, um die Auszahlung der Jndemnitätsanſprüche
zu bewirken, zu welchem Zwecke er 35 Millionen Francs
mit ſich führt. Die Auszahlung der deutſchen An-
ſprüche ſoll bereits am Donnerstag erfolgen.

Bexrmiſchte Nachrichten.
Berlin den 12 Auguſt

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Mittwoch Nach
mittag 48/, Uhr im beſten Wohlbefinden von Salzburg
nach Babelsberg abgereiſt. Zum Diner war der Statt-
e Graf Thun eingeladen worden. Am Dienſtag

achmittag brach kurz vor Lend ein kaiſerlicher Packwagen,
wobei ein Kabinetskurier das Unglück hatte, ein Bein zu
brechen. Als der Kaiſer einige Stunden ſpäter die be-
treffende Stelle paſſirte, ließ Allerhöchſtderſelbe halten
und beehrte den verunglückten Beamten mit ſeinem
Beſuche.

Bei der Abreiſe von Salzburg erwarteten den Kaiſer
Wilhelm auf dem Bahnhofe der Statthalter Graf Thun, der
Landeshauptmann und der Bürgermeiſter von Salzburg.
Der Kaiſer unterhielt ſich huldreich mit der gleichfalls
anweſenden Gräfin Grünne und n dem Grafen Thun
beim Abſchiede die Hand. Bei der Ankunft am Bahnhofe
und bei der Abfahrt brachte das Publikum lebhafte Hoch-
rufe auf den Kaiſer aus.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird, wie aus Bad
W direkt gemeldet wird, bereits am Sonnabend den
15. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, von Homburg abreiſen
und über Gießen und Kreienſen, Magdeburg c. nach
Berlin bezw. Potsdam zurückkehren. Wie aus Pots-
dam gemeldet wird, dürfte die Kaiſerin am 15. d. Mts.
Abends, bald nach 9 Uhr, im Stadtſchloſſe zu Potsdam
eintreffen. Während des Kuraufenthalts in Homburg hat
ſich die Kaiſerin andauernd des beſten Wohlſeins erfreut.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz wird dem Vernehmen nach erſt am Sonnabend, den
15. d. M., aus Andermatt nach Berlin bez. Potsdam
zurückkehren.

Der König von Sachſen hat für die Rettungs
ſtation in Crampas auf der Jnſel Rügen 100 Mark ge-
ſpendet und dieſe Summe mit dem Bemerken, daß ihn die
Uebungen der Station ſehr intereſſirt haben, dem Zimmer-
meiſter Kagelmacher überſandt.

Das Beiſpiel des Herzogs Dr. Karl Theodor
in Bayern findet im Hauſe Wittelsbach Nachahmung.
Prinz Ludwig Ferdinand von ayern, der
Schwiegerſohn der Königin Jſabella von Spanien be-
ſchäftigt ſich mit mediziniſchen Studien und wurde vor
anderthalb Jahren für eine bei der mediziniſchen Facultätder Münchener Univerſität eingereichte Studie über die

Zunge zum Doctor medicinae honoris causa promo-
virt. Dagegen unterließ es der Prinz zunächſt, in ähn
licher Weiſe, wie ſein er Vetter, die erworbenen
Kenntniſſe zu verwerthen. Neuerdings nun prakticirt der
Zur Doctor im Spital zu Nymphenburg wo er zur

eit verweilt, beſucht faſt täglich das Spital und leiſtet
dem Spitalarzte bereits bei Operationen u. ſ. w. weſent-
liche Dienſte.

Graf r begleitet vom Legationsrath
Baron Ehrenfeld, am Mittwoch früh 6 Uhr aus Wien über
Breslau kommend auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein-
Farnſfen und während ſeines Aufenthaltes im Hotel de

ome abgeſtiegen, wo ihn einer der Herren von der
öſterreichiſchen Botſchaft begrüßte. Um 8 Uhr ſetzte
der Graf vom Stettiner Bahnhof aus mit dem fahrplan-
mäßigen Courierzuge in einem ihm von der Direktion zur
Verfügung geſtellten Salonwagen die Reiſe bis Hammer-
mühle fort, von wo ihn eine Equipage des Fürſten Bis
marck nach Varzin abholt. Bis zum Abgange des Zugespromenirte Graf Kalnoky auf dem Perron des Bahnhofs

und zog den Bahnhofsinſpektor Hennicke in ein längeres
Geſpräch das ſich auf die Vortheile unſerer Stadtbahn
und das Berlin umgebende Eiſenbahnnetz bezog. Der
öſterreichiſche Miniſter gedenkt zwei Tage in Varzin zu
bleiben; ungewiß aber iſt es noch, ob er die Rückreiſe von
dort über Berlin oder, wie im vorigen Jahre, direkt nach
Wien antreten wird. Die Heimkehr in Wien wird jeden-
falls vor dem 18., dem Geburtstage des Kaiſers Franz
Joſef erfolgen.

Herr Staatsſekretär Dr. v. Stephan läßt es
ſich angelegen ſein, den Mitgliedern der Jnternationalen
Telegraphen Conferenz den Aufenthalt in der Reichshaupt
ſtadt ſo angenehm wie möglich zu machen. Außer einem
Feſtdiner im Kaiſerhof wird ein größeres Gartenfeſt in
dem ſchattigen Herrenhausgarten arrangirt, zu welchem
ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen werden. Der Garten
wird mit farbigen Lampions und elektriſchem Lichte präch-
tig erleuchtet. Die Feſtmuſik führen drei Militä.-Capellen
aus. Jn den Räumen des Reichstagsgebäudes werden die
Buffets aufgeſtellt, wie dieſe Räume überhaupt den Gäſten
des Herrn v. Stephan zur Verfügung geſtellt werden.

Der Tag von Spicheren, der 6. Auguſt, wurde
auch in dieſem Jahre in den beiden Schweſterſtädten
Saarbrücken und St. Johann als hehrer Gedächtniß-
tag gefeiert. Am Vormittag ſchmückten Schulkinder die
Gräber der Gefallenen mit Kränzen. Am Fuße des Rothen
Berges ruhen in Maſſengräbern die gefallenen Helden vom
74. Regiment; auf einfachem kleinen Holzkreuz eine ein
fache, aber ergreifende Jnſchrift, wie: „Hier ruhen die bei
der Erſtürmung dieſer Höhe in treuer Pflichterfüllung ge
e Soldaten der 12. Compagnie 1. Hannov. Jn-
anterie Regiments Nr. 74“; „Hier ruhen in Gott 24

Mann der 9. Compagnie des Regiments Nr. 74“; dichtan
ſind 24 Mann der 11I. Compagnie gebettet, ein weiteres
Grab birgt auch 24 Mann vom Füſilier-Bataillon der 74er
und wieder dichtbei ein Maſſengrab, enthaltend die Ge
fallenen der 10. Compagnie. Das 74. Regiment verlor
7 et und 144 Mann an Todten. Da ſind weitere
Maſſengräber, in welchen die gefallenen Neununddreißiger
ruhen, im Ganzen 149 Mann Gräber ringsum, in denen
theils Preußen, theils Franzoſen ſchlummern, vielfach aber
auch Preußen und Franzoſen im Tode vereint; noch im
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Tode werden die Feinde, die ſich wacker geſchlagen, geehrt,
denn vielfach lieſt man: „Hier ruhen in Gott tapfere

ranzoſen, ſie ſtarben den Heldentod am 6. Auguſt 1870.“Rech Stieringen hin ſind die todten Helden vom 77. Re

iment (2. Hannoverſches), welches 5 Offiziere und 126
ann verlor, zur ewigen Ruhe gebettet. Auch der For

bacher Kriegerverein zieht an jedem 6. Aug. aufs Schlacht
eld und ſchmückt die Gräber der gefallenen mit We 8n
chönen Kränzen. Das „Ehrenthal“ bei Saarbrücken
iſt ein lieblicher, ſorgſam gepflegter Friedhof; dort ruhenviele Offiziere und viele Mannſchaften von verſchiedenen

Regimentern; auch dort werden älljährlich Kränze nieder
elegt.v Zur Couſervirung mittelalterlicher Bauweiſe

in Nürnberg hat, wie der „Fränk. Kur.“ mittheilt, das
königl. bayriſche Staatsminiſterium unter Abweiſung des
Geſuches eines Bauluſtigen, der ein älteres Haus im
Innern der Stadt abreißen ließ und einen Neubau auf-
führen will, daher um Abänderung der bisherigen Baulinie
nachſuchte, entſchieden, daß Veranlaſſung zu nehmen ſein
dürfte, an der eigenthümlichen Geſtaltung der mittelalter-
lichen Bauweiſe in Nürnberg, wo die ſanft gebogenen und
mitunter ſehr unregelmäßigen Gebäudefluchten und Linien
vorherrſchen, ſo lange feſtzuhalten, als nicht gewichtige
Intereſſen des Verkehrs und der Ge'undheit eine Aenderung
erheiſchen.

Durch eine ſeltſame Jronie des Znunfalls iſt faſt
in demſelben Augenblick, da Deutſchland eine imponirende
Flotte bei Sanſibar vor Anker gehen läßt, um den Sultan
in Reſpekt zu ſetzen, auf einer deutſchen Werft, nämlich in
r ein für den erwähnten Sultan beſtimmter

ampfer vom Stapel gelaufen, während ein anderer unter
deutſ her Flagge ſeine Probefahrt auf das Glücklichſte be
ſtand. Beide arg ſind auf der Werft der Flensburger
Schiffsbaugeſellſchaft gebaut und von der Hamburger

Rhederei- Firma O'Swald und Cie. in Auftrag gegeben.
Sie führen die Namen „Barawa“ und „Kilwa“. Die
Schiffe ſind für den Sultan Said Bargaſch und deſſen
Hofſtaat mit höchſter Eleganz in orientaliſchem Styl aus
geſtattet und enthalten außer einem Salon zahlreiche Neben-
räume, die mit allen Bequemlichkeiten verſehen ſind. Die
„Kilwa“, welche gegenwärtig ihre Proviſion einnimmt,
wird am nächſten Sonnabend den Flensburger Hafen ver-
laſſen, um direkt nach Zanzibar abzudampfen, während die
„Barawa“ vorausſichtlich in Monatgsfriſt fertig geſtellt
werden wird.

Eine Gefängnißhaft uach Stunden und Minuten
iſt gewiß neu. Ver Polizeibehörde iſt, wie eine Berliner
Lokalkorreſpondenz meldet, ſeitens des Königlichen Amts
gerichts zu Zehdenick mitgetheilt worden, daß der 22 Jahre
alte Schifferknecht Hermann Heſſe wegen Forſtdiebſtahls
zu 5,40 .4 Geldſtrafe und 54 Wertherſatz ev. 5 Tagen
Gefängniß und zu einer Zuſatzſtrafe von 1 Tag Haft ver-
urtheilt worden iſt, auf die Strafe aber nur 5 gezahlt
hat, ſo daß noch 40 4. e bleiben. Da nun
Heſſe flüchtig iſt oder ſich vielmehr entfernt hat, ohne daß
man ſeinen Aufenthalt kennt, ſo werden die Polizeibehörden
ſoeben erſucht, die Strafe von 40 von dem p. Heſſe
einzuziehen oder an ihm eine Gefängnißhaft von 8 Stunden
und 53 Minuten zu vollſtrecken.

Ein Arzt wurde als Giftmiſcher in dem Städtchen
Pertuis (Departement Vaucluſe) vor Gericht geſtellt. Dort herrſchte

ſeit vier Jahren bittere Feindſchaft zwiſchen zwei Aerzten, Eſtachy
und Tournatoire. Der erſtere war ſeit 1879 in Pertuis nieder-

elaſſen und konnte ſeinen Jngrimm nicht verbergen, als zwei
Jahre ſpäter Tournatoire ebenfalls ſein Glück daſelbſt verſuchte.

ein Zorn ſtieg aber aufs Höchſte, als einige Familien, deren
Praxis er bisher gehabt, von ihm abfielen, und zu Tournatoire
übergingen. Jetzt regnete es verläumderiſche Poſtkarten und
Preßangriffe gegen den Bevorzugten in dem Städtchen, von
denen Jedermann ſagte, ſie könnten nur von Eſtachy herrühren.
Am 16. Januar d. J, wurde der Frou Tournatoire ein Packet
überreicht, welches vier Krammetsvögel enthielt, die ein Be
kannter der Familie angeblich in einem Gaſthofe der Stadt mit
ihrer Adreſſe zurückgelaſſen hatte. Zwei davon wurden ſofort
mit einigen Lerchen an den Spieß geſteckt und zufällig aß der
Arzt nur von den letzteren. Frau Tournatoire hingegen genoß
einen der geſchenkten Vögel und fühlte ſich bald darauf r un
behaglich Als ſie vom Tiſche aufſtand, beklagte ſie ſich über
heftigen r und ihre Augenſterne waren dermaßen er-
weitert, daß ſie wie wahnſinnig ausſah. Daſſelbe Schickſal wider
uhr ihrer Dienſtmagd. Sie hatte an jenem Tage einen halben
Krammetsvogel zum Frühſtück gegeſſen und die andere Hälfte
dem Hunde geben wollen, der ſie nach kurzem Beſchnüffeln ver
ſchmähte. Es unterlag keinem Zweifel, daß es ſich um eine Ver
giſtrung handelte. und in der That ergab die Unterſuchung, daß
ie zwei noch unberührt gebliebenen Krammetsvögel eine anſehn
liche Doſis Atropin enthielten. Jedermann hatte ſogleich den Dr.
Eſtachy als den Miſſethäter bezeichnet, und ein Apotheker ſagte
aus, daß er gerade in jenen Tagen dem Doktor ein Fläſchchen
Atropin mit Vaſelin vermiſcht, angeblich als Salbe gegen Rheu
matismus, eingehändigt hatte. Eſtachy ſchien ſich die Mühe ge-
eben zu haben, die „Salbe“ den Krammetsvögeln als Ein
ritzung unter die Haut beizubringen und dann auf Umwegen

in das Haus Tournatoires gelangen zu laſſen. Während der
Unterſuchungshaft ſchrieb er mehrere Briefe, in denen er ſich als

häter bekannte, aber verſicherte, es wäre ihm nur um einen
derben Spaß zu thun geweſen: „46 Gramm Ätropin in jedem
der Thiere, das war allerdings „derb“. Vor den Geſchworenen
nahm er ſeine Geſtändniſſe zurück und behauptete, der Prokurator
der Republik von Ajet hätte ihm gerathen, die Briefe zu ſchreiben,
um vor das Zuchtpolizeigericht r kommen. Da der Staatsan
walt Savelli ſich gerade auf Urlaub in Korſika befindet, ſein
chik aber unerläßlich iſt, wurden die Verhandlungen auf die
nächſte Seſſion vertagt.

Zur Wahlbewegung.
Jm „Rhein. Kur.“ liegen heute mehrere, das Wahl

Jnprömis in Wiesbaden betreffende Erklärungen vor.
anach ſcheint es, daß daſſelbe von nationalliberaler
eite angeregt worden, daß eine Zuſtimmung ſeitens

der Deutſch-Freiſinnigen aber nicht erfolgt iſt,
wenngleich Herr Reuſch, dasjenige Mitglied dieſer Partei, wel

em das nationalliberale Anerbieten gemacht wurde, ſich im
llgemeinen für ein Zuſammengehen der bei i 8en erklärte Zuſ gehen der beiden liberalen Par

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 12. Auguſt 188d.

Granulated uKryſtallzucker I.
Kryſtallzucker II.

ornzucker von 96 25,5025,80
Kornzucker von 95 e

ornzucker 889 Rend. 24,2024,50 4
Nachproducte 88 92,
do. 755 ſend. 19,30—-20,80Tenden z: Ruhig, Nachproduct etwas beſſe: bezahlt.
ffein Brodraffinade

fein 3

h
S

n Brod-Melis SGem. Raffinade 30,50 31,00 .4
Gem. Melis I. 29,75——30,00 .4
Tendenz;: Sehr ſtill.

Kartsffelſpirius per 10,000 loco ohne Faß 45.40-
45,90

WMarktberichte.
Auguſt. Landweizen 163 168

glatter engl. Weizen 150 158 44
Roggen 138-144 Chevalier-

e 138 143 Hafer 134164
fer U (0 ko
Verliu, 12 Auguſt Weizen per 1000 Kilogr. loco ge

ſchäftslos, Termine niedriger, gekündigt Ctr., Kündigungspreis
e Loco 153--175 nach Qualität bez. gelbe Lieferungs

qualität 158 .4 bez., per dieſen Monat 4 bez., per Auguſt
September 4 bez., per September-Oktober 160,25 159,25
bez., per Oktober- November 162,5-161,5 bez., per November-
Dezember 164,5 163 163,5.4 bez. per Dezember Januar
bez., per April-Mai 1886 172--170,5--171 bez. Roggen
per 10 Kilogr. loco matter, Termine niedriger, gekündigt

Ctr. Kündigungspreis 4 des Loco 133 143 .4 nachQualität bez. Kieferungsqualität 141 .4 bez. inländiſcher neuer

141 .4 ab Bahn bez., per dieſen Mon r bez. ver Auguſt-
September bez., per September Oktober 143,5--142,5
bez., ver Oktober November 145,5- 144,5 bez., per November-
Dezember 147,5-—146,5 bez., per April Mai 1886 151,5--151

bez. Gerſte per 1000 Kilogr. loco matter, arotze und kleine
115 170 4 nach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco
unverändert, Termine matt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

es., Voco 127 --163 nach Qualität bez. Liefernngsqua
lität 130 4 bez. pommerſcher bez., ſchleſiſcher bez.,
preußiſcher 4 bez., ruſſiſcher 4 bez., per dieſen Monat

bez., per AuguſtSeptember bez., ver September Okt.
139,5 130,25 .4 bez., per Oktober- November 132--131, bez.,
per November Dezember 133 .4 nom, per April-Mai A bez.

Mais per 100 Kilogr. loco unverändert, Termine ge-
kündigt Crr. Kündigungspreis a bez, Loco 112--120
nach Qualität bez., per dieſen Monat 4 bez., per AuguſtSep
tember bez, per September- Oktober bez. Erbſen
per 100 Kilogr. Kochwaare 146-200 4 bez., Futterwaare 127--
140 nach Qualität be Oelſaaten ver 100 Kilogr., ge-
zündigt Ctr. Winterrapk bez. Sommerrapk bez.Wintexrübſen bez. Sommerrübſen 4 be Rüböl
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine niedriger, gekündigt Ctr.,
r z w. bez., Loco mit Faß bez ohne Faßbez. per dieſen Monat bez. per AuguſtSeptember

bez., per September Oktober 46,2—-46,5--46,7 .4 bez., per
Oktober November 46,8 46,1--46,2 .4 bez., per NovemberDe-
zember 47,246,5 46,6 -4 bez. er April Mai 1886 49--48,7

bez, per Mai Juni 49,4--49,1 .4 bez. Leinöl per 100
Kilogr. bez. Ioco bez. Lieferung 4 bezSpiritus ver 100 Liter à 1007 10,900 Termine etwas
matter, gefündigt 20000 Liter Kündigungspreis 43,3 dez Loco
mit Faß bez., ver dieſen Monat 43,5--43 2 -4 bez., per
Auguſt September 43,5--43,2 .4 bez., per September Oktober
43,7 43,4 .4 bez., per Oktober- November 42,9—426 4 bez., per
November Dezember 429-42,6 -4 bez., per Dezember Januar

bez., per April-Mai 1886 44,2-44 bez. Spirit
per 100 Liter à 1009/0 30.000 (oce ohne Faß 44--43,6 be

Magdeburg 12

Raud weizen
gerſt e 145-160 4 Landger

Weizenmehl Nr. 00 23,00 21,00 er u 21.00 20.0.
Roggenmehl Nr. O u. 1 per 30 Hilogt unverſteuert incl

Sack flauer, gekündigt 1000 Ctr., Kündigungeb eis 19,45 -4 bez.
per dieſen Monat und per Auguſt- September 19,45 4 nom. per
September Oktober 1955 19,50 4 ber per Oktober November
19,75 19,70 bez. ver Novembe!? Dezem der 19,95 19,90
bez per April-Mai 18866 bez.

Amſterdam, den 12 Auguſt. (Schlußvericht.) Weizen auſ
Termine höher, per November 213. Wogen loco niedriger,
auf Termine ſtill, per Oktober 141, per März 152. Raps per
Herbſt 285 Fl. Rüböl loc 272 per Mai 2858, per Herbſt 272.

London, den 12 Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag Weizen 34600, Gerſte 4800, Hafer 49700
Qrt. Sämmtliche Getreidearten träge, Preiſe unverändert.
(Schlußbericht.) Weizen 34620, Gerſte 4800, Hafer 49720 Orts.Sämmtliche Getreidearten ruhig zu letzten Montagspreiſen, an
gekommene Ladungen ſehr feſt gehalten.

Liverpool, 12. Auguſt. Baumwolle.
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Stetig. Tagesimport 1000

(Anſangsber t

Ballen. Schlußbericht;) Umſatz 7000 Ballen davon für
Spekulotion und Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats
ruhig Middl. amerikaniſche Lieferung AuguſtSeptember 5
Verkäuferpreis, Sep. mber-Oftober 5 Käuferpreis, Februar
März 5 Verkäuferpreis, März- April 5* Käuferpreis.

Börſennachrichten.
GBerlin, 12. Auguſt Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

eröffnete in recht feſter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren
Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren
die P Tendenzmeldungen, welche von den fremden Bör
ſenplätzen vorlagen, und andere geſchäftlich anregende Nach
richten von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte
ſich ziemlich allgemein lebhafter und einige Ultimowerthe hatten
bei ſteigenden Courſen recht belangreiche Umſätze für ſich. Um
die Mitte der Börſenzeit trat dann eine weſentliche Abſchwächun
ein, doch ſchloß die Börſe wieder feſter. Der Kapitalsmarkt
erwies ſich feßt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten
Zins tragende Papiere konnten ſich theilweiſe etwas e ſtellen.

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hatten in
feſter Geſammthaltung iheilweiſe belangreichere Umſätze für ſich.
Der Privatdiscont wurde mit 2 notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas
beſſerer Notiz beſonders Anfangs n lebhaft um; Franzoſen
und Lombarden waren etwas beſſer und mäßig belebt, andere
Oeſterreichiſche Bahnen ziemlich feſt und ruhig, Galizier ſchwächer,
Gotthardbahn feſter. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche
Anleihen und Noten ſowie Ungariſche Goldrente als etwas beſſer
bei mäßigen Umſätzen zu nennen. Bankaktien waren recht feſt
und durchſchnittlich belebt; namentlich wurden Disconto-Kom-
manditAntheile, Deutſche Bank und Berliner Handelsgeſellſchaft
zu ſteigender Notiz in größeren Beträgen gehandelt. Deutſche
und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter r ruhig;
inländiſche Eiſenbahnprioritäten behauptet und ſtill. Jnduſtrie
papiere waren feſter und theilweiſe lebhafter; auch Montan-
werthe etwas beſſer. Jnländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich feſt
und ruh g; Mecklenburgiſche belebt und höher.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenbegel bei Strauß
furt am 12. Auguſt 1,14 Meter.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Auguſt.
Am Pegel 0,80 Meter über 0.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 12. Auguſt. Drummond Wolf iſt hier einge-

troffen und gedenkt bis Freitag hier zu verweilen.
Wien, 12. Auguſt. Wie die „Polit. Korreſp.“ meldet,

iſt der Fürſt Alexander von Bulgarien bei ſeiner jüngſten
Anweſenheit in Wien zu den Manövern in Böhmen per
ſönlich eingeladen worden und wird der Einladung Folge
leiſten. Die Nachricht, daß der König der Belgier den
Manövern beiwohnen werde, iſt unbegründet.

Paris, 12. Auguſt. Der Miniſterrath hatte heute
Vormittag eine längere Berathung über die Organiſationvon Annam und Tonkin. Die gefaßten Beſchluſſe werden

ſtreng geheim gehalten. Der Konſeilpräſident Briſſon
und der Kriegsminiſter Campenon werden die Regierung
bei der Enthüllung des Denkmals des Generals Chanzy,
die am Sonntag ſtattfindet, vertreten.

Paris, 12. Auguſt. General Courcy theilt heute
telegraphiſch mit, daß er in Haiphong eingetroffen ſei,
um daſelbſt während der Cholera- Epidemie ſein Haupt-
quartier zu nehmen. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſeien
66 Cholera-Erkrankungen und 17 Cholera Todesfälle vor
gekommen.

Brüſſel, 12. Auguſt. Die Kammer der Repräſentanten
hat das Wahlgeſetz im Ganzen mit 73 gegen 41 Stimmen
angenommen.

4. Klaſſe 172. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 12. Auguſt 1885.

(Ohne Gewähr.)
11. Tag.

(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nunmern in
Parentheſe beigefügt.)

39 45 57 80 135 (300) 47 55 77 79 269 93 (1500)
5 5 (300) 53 (1500) 77 87 615 88 728 (550) 96 908 92 1011 24 75 148
66 87 310 61 69 403 74 77 546 95 (300) 769 808 864 2063 75 190
473 (550) 82 599 602 20 722 59 (300) 60 62 72 76 81 803 50 52 938 67
80 3015 67 (300) 83 103 59 210 43 87 305 23 86 92 493 14 (300)
512 34 35 98 676 758 80 850 905 4063 126 86 262 89 313 408 72 (1500)
502 15 52 57 66 74 (1500) 606 (550) 14 721 53 72 96 812 17
913 (3000).

5143 55 228 79 312 20 82 91 413 510 87 88 (300) 609 35 50 97
778 821 93 918 (300) 83 6015 (550) 17 91 123 40 289 (3000) 94
375 479 501 17 23 38 89 600 31 773 79 95 851 (300) 70 80 (300)
931 50 59 64 (3000) 7037 57 94 149 233 39 91 342 66 83 90 (300)
421 60 74 87 507 65 75 602 25 71 799 (300) 838 80 85 923 8177 209
355 85 98 422 28 73 517 97 603 (300) 15 65 (300) 68 (550) 710 46 844
(300) 72 9682 102 23 224 60 328 45 64 400 27 96 501 46 84 605 42
88 720 (550) 28 43 67 88 841 (309) 49 975 77 (550).
109042 (300) 216 361 73 479 (300) 531 43 (3000) 87 637 38 53 755
818433 59 86 960 11009 28 46 55 88 134 (550) 37 77 (300) 298 315 39
51 95 (300) 420 83 561 68 611 713 38 66 85 26 (1500) 49 84 941 97
12077 128 259 (3900) 63 319 58 424 596 (1500) 645 711 20 (300) 866
941 80 86 13019 74 246 426 43 64 76 83 (300) 640 (1500) 44 718
32 894 7 8 12 41 972 14055 89 110 394 95 228 32 314 71 402 647 53
30 719 803 7 35 77 917 90.

15010 (3000) 38 241 57 315 25 63 72 512 22 40 60 89 663 709 (300)
803 32 68 (550) 72 78 (300) 81 904 23 40 71 86 16067 90 164 282 432
85 533 616 64 795 (1500) 74 90 (300) 845 78 982 83 (3000) 85 17197
212 71 76 96 335 (300) 48 (300) 422 33 (300) 618 (3000) 33 64 742 833
02 22 47 18003 76 96 266 75 332 66 91 416 17 (550) 31 (1500) 518 91
99 (390) 615 22 69 714 16 54 (300) 88 842 53 921 55 57 19005 49 (300)
98 (300) 137 46 55 315 59 92 405 (300) 91 553 600 21 67 96 (1500)
755 64 90 827 62 981 97 (550).

20150 205 306 45 (390) 55 93 428 65 66 83 508 71 82 (550) 705 59
833 44 67 95 924 69 21005 33 37 46 97 220 404 (300) 74 90 508 40 41
89 610 26 52 701 22 816 (550) 998 22087 192 97 221 46 62 333 (550)
45 412 32 45 72 538 64 73 610 23 731 889 942 (300) 46 93 99 23015 22
27 41 280 (300) 85 365 418 (1500) 527 97 618 (300) 71 81 742 44 46 76
811 16 30 901 56 90 24014 (300) 26 43 128 54 65 85 246 85 324 (300)
452 541 68 76 (1500) 93 (300) 616 73 716 94 813 16 (1500)
19 (1500) 965.

25053 94 (15,000) 145 (300) 216 35 49 346 414 59 573 (300) 625 728
837 966 26103 7 61 (1500) 65 91 (550) 216 28 (300) 78 319 59 495
(390) 529 55 56 630 765 867 905 (300) 69 (1500) 73 27023 27 62 87
129 84 231 79 (1500) 313 52 92 (300) 567 79 675 755 80 803 33 932
55 98 280908 36 116 (300) 43 (3000) 257 313 46 (3000) 58 70 530 624
32 34 38 54 719 42 57 (300) 847 55 68 927 (1500) 34 66 29041 303 96
531 68 (1500) 82 673 (550) 83 722 (300) 23 802 20 79 00 23 81.

30061 101 (6000) 328 411 30 74 524 43 55 75 623 34 741 906
(1500) 31020 68 92 149 237 86 88 (300) 320 76 (550) 452 527 (300)
45 656 748 58 61 839 925 96 (300) 32014 31 (300) 52 78 168 83 201
(300) 6 54 (300) 323 88 96 459 77 83 536 (550) 80 679 705 21 890
960 33009 18 (550) 36 121 43 82 247 62 317 33 35 401 61 68 (550) 96
501 2 (360) 42 69 (300) 612 23 775 859 34078 88 99 160 213 43 367
415 45 69 79 531 76 698 718 89 (1500) 852 63 948 67.

35026 148 (300) 207 32 (300) 39 69 95 368 418 20 25 27 509 70 78
623 79 712 41 78 (559) 840 66 89 947 36195 247 52 330 58 (1500) 64 94
504 (3000) 39 93 608 39 45 (300) 656 (550) 705 51 868 912 37059
177 214 74 (300) 99 302 10 68 70 4092 40 61 64 519 37 97 637 73 77
797 800 (3000) 53 966 90 38054 (1500) 120 (550) 44 (1500) 74
220 27 303 50 55 64 462 563 677 703 17 63 85 91 825 30 39030 (3000)
34 185 234 70 (550) 366 (550) 78 (300) 95 413 627 36 746 (300) 70 875.

40037 39 167 206 (3000) 317 468 574 608 (300) 62 800 59 85
(3000) 923 (300) 38 58 94 41096 152 (1500) 213 82 318 (309) 21 479
88 (3000) 670 76 (550) 79 84 (300) 97 741 81 877 902 42952 66 68

354 55 59 472

(3000) 89 112 35 49 57 71 236 51 336 56 473 80 91 99 514 51 620 55
758 62 806 994 43053 55 61 (6550) 81 106 36 38 81 (300) 277 86 (1500)
347 80 431 33 523 30 51 79 96 612 13 31 38 47 57 60 65 66 (300) 713
16 24 744 53 (300) 82 991 44009 49
469 5384 (559)
(390) 79 92 948.

110 (300) 26 60 (550) 244 54 78
87,88 614 (300) 35 (1500) 42 710 64 (390) 81 91 815

45014 84 247 49 (550) 85 340 (550) 414 77 641 43 60 (660) 767 79
812 82 (3000) 92 915 32 45 56 70 (3000) 46052 53 112 26 34 56 57
69 226 50 86 95 302 402 36 46 51 56 541 645 62 71 718 39 61 820
64 (3000) 65 47037 38 123 76 81 246 53 89 300 90 96 410 77 91 505
12 (300) 29 34 44 (3000) 53 (300) 614 761 77 85 846 64 65 73 48021
92 (1560) 101 202 8 386 470 539 (300) 81 (3000) 333 623 (300) 83 782
878 906 31 49018 92 121 86 342 513 46 (550) 60 69 71 600 (300) 93
726 30 981 (3000) 99.

50112 53 77 226 68 450 (300) 91 529 34 78 740 45 892 988 51031
159 214 49 321 25 40 43 510 12 39 820 71 74 (1500) 943 47 54 (300)
62 70 52039 121 90 271 344 433 44 683 87 (300) 629 (300) 38 744
51 (300) 845 53 59 (550) 97 961 77 84 53158 95 234 91 354 462 98
509 69 602 85 87 797 820 40 51 58 (300) 64 (3000) 94 932 54011
99 (1500) 160 89 426 46 72 639 63 95 (300) 712 13 (5300) 48 63 67.

55011 109 49 (300) 76 282 323 43 70 438 85 508 9 74 601 77
710 840 52 78 (550) 916 45 64 75 83 92 (300) 56056 113 30 (3000) 36
58 90 224 347 482 505 (300) 19 23 32 77 605 20 (1500) 49 742 44 47
48 922 57026 98 101 40 56 95 204 (550) 309 77 405 52 88 94 510 5
75 97 653 74 766 67 97 (300) 805 50 66 58018 42 52 158 80 245
371 (1500) 88 (550) 461 13 36 (3000) 44 47 713 47 (300) 52 67 93 818
25 904 59023 30 135 38 218 59 92 357 421 70 91 509 12 52 613 87
(300) 92 714 51 66 99 842 66.

60038 (300) 57 92 159 241 57 (300) 77 84 353 97 426 544 58 603 44
710 16 17 58 68 842 913 (300) 81 61053 136 (550) 78 87 222 300 313490
(300) 584 89 92 643 56 705 9 71 83 800 47 (300) 48 98 907 62 80 8300)
62011 63 (6000) 68 153 80 86 250 56 66 (300) 300 10 63 64 433 91
585 94 (1500) 617 44 72 722 69 96 831 71 918 42 63021 (1500)
22 (3000) 65 121 68 (300) 89 303 (1500) 59 63 (550) 90 (3000) 431 67
554 62 (300) 627 (300) 58 (300) 86808 64033 101 76 (650) 213 99 423
27 95 (3000) 529 627 77 781 (1500) 895 942 86.

65091 170 232 82 333 (550) 85 (300) 453 50 650 721 64 861 92 935
59 66082 (560) 119 24 89 254 64 65 319 (300) 64 432 92 718 30
(3000) 38 (300) 71 73 821 97 999 (300) 67022 (360) 94 140 61 226 73
335 (300) 45 70 75 (550) 418 28 (300) 4i 566 656 57 701 801 (1500) 956
75 68109 61 200 85 302 18 45 (1500) 68 495 564 74 89 664 69 736
800 (300) 48 69014 (3000) 46 52 440 (300) 388 418 40 88 508 59 614
701 843 950 69 86.

70029 78 141 73 222 63 66 328 409 30 518 33 (300) 48 49 654
(1500) 67 82 90 726 34 79 86 853 918 84 71012 30 66 89 117 (3000) 76
239 92 320 80 84 402 637 (300) 75 91 630 701 (550) 93 834 35 992
72023 98 105 26 208 62 73 93 323 416 54 61 95 343 (650) 55 821 25
68 959 (3000) 76 94 73021 147 208 46 57 79 (3000) 316 67 96 403
43 517 (300) 628 (3000) 58 93 726 36 (3000) 62 68 (550) 828 39 45 998
74041 (050) 93 98 139 89 (3000) 318 29 428 544 70 600 (1500) 69 90
701 89 814 43 904 43 62.

75065 83 172 223 28 69 4659 541 (1500) 614 709 (550) 38 873
952 76 76053 87 (1500) 133 (300) 287 337 45 (550) 83 409 60 81
532 97 642 95 742 814 66 77 936 58 77(09 66 (300) 97 199 214 58
65 378 79 658 67 94 808 45 59 930 33 47 (305) 78022 (550) 34
38 64 128 (300) 66 70 200 66 300 14 26 60 (3000) 432 38 563 79 (300)
606 31 87 710 847 941 79025 122 76 216 19 38 (1500) 378 445 72
507 (300) 635 753 76 81 89 832.

80071 90 151 55 (1500) 206 68 330 59 (1500) 427 539 603 25
73 807 92 94 972 (1500) 78 81016 28 54 134 38 48 91 94 250 (300)
57 (1500) 324 38 438 (300) 53 544 62 72 606 17 25 42 767 77 806
si (300) 807 (300) 82022 123 72 (300) 224 48 76 77 (1500) 81 341
444 53 (300) 67 965 519 15 46 54 (300) 80 6256 87 (1500) 99 802 (300
905 53 83003 100 (1500) 3 5 (1500) 66 76 234 63 64 (300) 1307
432 (300) 51 83 85 (300) 88 556 689 739 53 64 (5650) 78 84 (1500)
852 81 908 35 40 d4031 106 8 (3000) 63 74 76 207 61 371 408 25
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Freitag den 14. Auguſt:

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet von 8—-1 Uhr.gabe und Abgabe der Bücher von 111 ühr

Nachm. 4.
Kgl. Kreiskafſſen des Stadtkreiſes W des Sanulkreiſes: Dienſtſtunden

Vorm. von 8--12 u. Nachm. vonStandesamt: Vorm. v. 9-1 u. Rath

Städtiſche Steuer-Receptur. Am 14. Auguſt haben Klaſſen- und Einkom-
menſteuer zu zahlen:

J. Hebebezirk: Leitergaſſe, Leſſingſtr., Lindenſtr., Louiſenſtr., Luckengaſſe.II. Hebebezirk: Saalberg, Gr. u. Kl. Sandberg, Schimmeiſtraße, Gr.
Kl. Schlamm.

Städtiſches Leihhaus: d el von Porny 8 bis Nachm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Ka re Vorm. 8--1 u. Nachm. 3-4.
Fyzrtaey, d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr.

u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

1 Treppe hoch, geöffnet
rſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt n u wöPatentſchriften-Leſezimmer: Magdehirnerſt Nr. 4

von 8-12 Uhr Vorm. und von 2—6 Uhr Nachm.Volksbibliothek: von 728 Uhr Abds. geffnet im Rathhaus.
Kunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.
Engli cher Club: Abds. 8 im Hotel zur „Stadt Hamburg'“.
Halle ſcher Vichycle-Club: Sitzung (Vereins-) und Uebungsfahren 8 Abends

alter Markt,
in „Freybergs Garten“.

Phyſikaliſch- techniſcher Club: Vereinslokal „Goldene Kette“,
Abds. 8 Uhr.

Schachklub: Abds. 8 im Hotel „zum Kronprinz“, part.
oſtverein: Abds. 8 im „Reichskanzler“
eſangverein „Sängerkreis“: Abds. 8—10 Uebungsſtunde kl. Klausſtr. 8.

Geſangverein „Myrthe“: Abds. 8, Uebungsſtunde im „Paradies“.
Geſangverein Freundſchaftsb nd Abds. 8 im „Reichskanzler“.
Turnverein „Ule“: Abds. 8 Uebung in der Turnhalle: Taubenſtr. 10.Kich- und Waageamt: (gr. Berlin 164).

und 2—6 Uhr Abends.Lotaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochentags 6-12 und 1--6 Uhr.z Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeits
anſta

Perpflegungsſtation I. für fremde ſfende: ebendaſelbſt.
berberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b

Repertoir der Leipziger hegten

Für Freitag:
Neues Theater: Anfang 7 Uhr: Die Widerſpänſtige.
Altes Theater: geſchloſſen.

ereeeeeerrreeeeeeeeeee

Aus r

Zerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vorm. 8 bis

v. 3-5 geöffnet im Sparkaſſenge-
bäude Rathhausgaſſe Nr. 1. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Wochentags von 8--12 Uhr Mittags

zu billigsten Preisen.

ammet und Feſdenstoſte
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen
und farbigen Seidenstoffen zu Brautkleidern empfiehlt

Muster franco.E. e. Creſeold7267

u

10.

Eiserne Brücke
viel vortheilhafter als Stein

oder Holzbrücken,
D. z mit Zöres Eiſen Wellblech

oder Holzbelag,
und Ueberführungen,
eiſerne Stege

Unter
und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung billigſt

Otto Neitseeh in Halle a. d. S.
Specrialfabrik für Eiſenbauten. [8881

9Marshal Locomobilen und
Dreschmaschinen,

wovon über 1000 Satz in Deutſchland arbeiten, in jeder Größe vorräthig bei

Lythall, Halle a/S. Magdeburger Str. 49.
Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco.

Bad Neu-Ragoczy bei Ilalle a.
Für chron. Bruſtleiden, Bluthuſten, Aſthma u. ſ. w. bin ich jeden

Sonnabend von 10 bis 12 Uhr im „goldenet Herz in Halle a/S.
zu ſprechen.

Unter Garantie leiſte ich in den heilungsfähigen Fällen in 6
wie durch jahrelangen Aufenthalt an ſog. klimatiſchen

Durch Arznei und Badekuren wird kein erfahrener Arzt
Wochen mehr,
Kurorten.
dieſe Krankheit heilen wollen.

Auf die Unkenntniß der Profeſſoren in der Heilung dieſer Krank
wie in meiner neuen Broſchüre unwiderleglichheit wird hingewieſen,

nachgewieſen iſt. Dr. Steinbrück.

Von Sonntag den
16. Auguſt ab habe ich
einen Transport von

I. a. 100 Stück
a Steyermärker, Pin-
galler u. Pinzgauer Saugfüllen,

ſchwerſtem Arbeitsſchlage, zum Verkauf.

W. V in Halle a/S.,Magdeburgerſtr. 37.

8879

und 15. September ſtatt.
Dürreuberg, den 11. Auguſt 1885.

Königliches Salzamt.

Brunnentest zu Dürrenberg
Die Feier des diesjährigen Brunnenfeſtes findet am 13., 14.

8890

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vivltön- Karten S
in Sinne Schrift, das Hundert

von 1 an bei [7265
Abin Hentzo, ewmeerit. 39,

Marbern,trocken und in Oel gerieben, J

nis Siecatif, Pinſel, Schab-
W ff. Lederz und Schuhlack,
ſchwarzen und braunen Hutlack,
Leim- und Schellack hält beſtens
empfohlen I. Waltsgott.

Zur Desinfecrtion empfehlen
Carbolsäure, [7953
ChliorKkalk,
Eisenmvitriol.
Desinfectionspulver

Helmbold
Leipzigerſtr. 109.

Pulver-Offerte.
Zur Jagdſaiſon bringe mein wohl

aſſortirtes Lager in allem Pul-
versorten der Vereinigten
Rheiniſch Weſtphäliſchen Pul
verfabriken Cöln in empfehlende
Erinnerung und mache beſonders
auf das rühmlichſt bekannte

prima Jagdpulver.
Hirschmarke“aufmerkſam, das auf der interna

tionalen Jagdausſtellung in Cleve
als bestes Jagdpulver er
probt und auf Grund deſſen mit der
großen ſilbernen Staatsmedaille,

großen goldenen Ausſtellungs-

Medaille
und der ſilbernen Medaille des
Jagdſchutzvereins der Rheinprovinz
ausgezeichnet worden iſt.

Die Packete mit Prima Jagd
pulver „Hirſchmarke“ tragen die
Schutzmarke „nach rechts ſpringen-
der Hirſch“ und die volle vorge-
nannte Firma.

Sämmtliche Sorten, ſowie
Sprengpulver werden frei ab La-
ger hier zum Fabrikpreis abge
geben.

Fr. V ilh. n.
Eisleben.

(8829
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General von Stülpnagel F.
Wiederum iſt einer der hervorragenden Führer aus unſerer

roßen Zeit aus dem Leben geſchieden. Aus Norderney kommtfe L ertanre da daſelbſt am Dienstag Abend 10 ubr der

Kgl General der Jnfanterie, Chef des 5. brandenburgiſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 48, Domherr zu Brandenburg, Herr
Ferdinand Wolf v. Stülpnagel im Alter von 72 Jahren nach
achttägigen, ſchweren Leiden an Unterleibsentzündung aus dieſem
Leben abberufen worden iſt.

Am 10. Januar 1813 zu Berlin geboren, trat der Verewigte
am 1. Mai 1829 beim 3. Jnfanterie- Regiment ein, wurde am
21. Februar 1831 zum Seconde-Lieutenant, am 12. Auguſt 1840
zum Premier-Lieutenant, am 27. März 1847 zum Hauptmann
befördert und als Compagnie-Chef zum 24. JnfanterieRegiment
verſetzt Jn den Jahren 1848 und 1849 an
in Berlin (14. Juni, ſogenannten Zeughausſturm) und Jſerlohn,
ſowie an dem Feldzuge in der baieriſchen Pfalz und in Baden
betheiligt, wurde v. Stülpnagel am 4. März 1854 zum Major
befördert und als Commandeur zum Landwehr Bataillon
(Wrietzen) 35. Jnfanterie-Regiments, am 8. Februar des folgenden Jahres in der Eigenſchaft als BataillonsCommandeur zum
3. Bataillon (Potsdam) 20. Landwehr- Regiments verſetzt, am
28. April 1857 in den Generalſtab der Armee verſetzt und der
7. Diviſion zugetheilt, endlich am 8. Juli 1858 zum Generalſtabe
des IV. Armeecorps verſetzt. Am 31. Mai 1859 zum Oberſt-
lieutenant, am 29. Oktober deſſelben Jahres zum General ſrabs
Chef des 3. Armeecorps ernannt, wurde er ſchon am 18. Oktober
1861 zum Oberſten, am 10. Febr. 1863 zum Commandeur des
5. oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 41, am 21. Juni 1864
zum Commandeur der 2. Jnfanterie-Brigade ernannt. De
zember 1864 in den Generalſtab der Armee verſetzt, erfolgte am
j8. Juni 1865 ſeine Ernennung zum Genera Major. Den

ug von 1866 machte er als General-Quartiermeiſter der
Armee mit, wurde am 30. Oktober zum Commandeur der

44. JnfanterieBrigade ernannt, am 18. Mai 1867 mit der
Führung der 5. Diviſton beauftragt und am 16. Juni zum Ge
neral-Lieutenant und Commundeur dieſer Diviſion ernannt.

Sein Ehrentag im r Wer Frankreich war
namentlich die Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt, wo
ſeine ganze Diviſion engagirt war. Am 19. Oktober 1871 wurde
er mit dem Range eines commandirenden Generals zu den Offi
zieren von der Armee verſetzt und nach Württemberg zur Ueber
nahme des Commandos über das 13. Gg. Württemb.) Armee
corps commandirt. Am 2. September 1873 zum General der
Infanterie ernannt, wurde er am 24. Dezember von dieſemLommando entbunden und mit den G.ſchäften des Gouverne-

ments von Berlin, ſowie einſtweilen auch mit den Funktionen
des Chefs der Landgensdarmerie beauftragt. Am 16. Oktober
1875 wurde v. St. S ſeines Abſchiedsgeſuchs mit
Penſion zur Dispoſition geſtellt, aber aleichzeitig zum Chef des
z brandenburgiſchen Jnfanterie Regiments e
Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte ſchmückte die Bruſt des
tapferen Generals außer dem Orden pour le mérite mit Eichenl.,
dem Eiſernen Kreuz I. und 2. Klaſſe, das Großkreuz des Rothen
Adlerordens mit San das Groß-Comthurkreuz des en

r. 48 ernannt. Als

dausordens mit Schw. am Ring, ferner der ruſſiſche Weiße
Adlerorden und viele hohe Ehrenzeichen anderer Souveräne.
Sein Andenken wird in der preußiſchen und deutſchen Armee in
hohen Ehren fortleben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der unſerer Original-Correfpondenzen iſt nur mit

AQuelleuangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Wer geruht:
dem Oberamtmann und Stadtrath a. D. Stockmann zu
Naumburg a. S. den Königlichen KronenOrden vierter
Klaſſe zu verleihen und den OekonomieKommiſſionsRath
von Baumbach-Amönau zu Kaſſel zum Regierungs
und Landes-OekonomieRath zu ernennen.

Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe
burg veröffentlicht S v

Perſonal Chronik.] Des Königs habenmittels Ordre vom 3. v. Mts. dem Vorſteher der
PrivatTaubſtummen Anſtalt Albert Klotz in Halle a. S. den
KronenOrden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. Des Königs
Majeſtät haben mittels Allerhöchſter Ordre vom 15. v. Mts.
dem Rentier Oberamtmann und Stadtrath a. D. Eduard
Stockmann Naumburg a. S. den Königlichen Kronen
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. Der Regierungs
Rath Knappe iſt in das hieſige Collegium eingetreten. Der
Regierungs Rath von Trotha iſt in das hieſige Collegiumeingetreten. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu St. e
in Burg iſt dem per Pfarrer in Engelstirchen (Rhein
provinz) Karl Friedrich Adolf Thienhaus verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Satuelle, in
der Diöces Neuhaldensleben, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Friedrich Güldenpfennig berufen und beſtätigt wor
den. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Leuna, in
der Land-Diöces Merſeburg, iſt der bisherige Pfarrer in
Schollene Dr. Georg Max Cöleſtin Schmidt berufen und be
tätigt worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu

eißenſee, in der Diöces gleichen Namens, iſt dem bisherigen
Ffarrer in Cößlitz Paul Eduard Baarts verliehen worden.
Der bei der Königl. Direction der Rentenbank für die Provinzen
Sachſen und Hannover zu Magdeburg beſchäftigte Rentenbank
Secretär Gerſtenberger daſelbſt iſt zum Buchhalter dieſer
vehörde ernannt worden.

Jn den Ruheſtand ſind getreten: Förſter Hoff
mann bisher zu Heldrungen, Oberförſterei Heldrungen, FörſterTeuchert bisher zu Emſeloh, Oberförſterei Siebigerode, Förſter
Veniger bisher zu Züllsdorfer Pechhütte, Oberförſterei

Förſter Tilſner bisher zu Rochau, Oberförſterei
enbucko.
„Ermordet iſt: Förſter Hoffmeiſter in Nickelsdorf, Ober

förſterei Goſſera. JVerſetzt ſind: Förſter Weiße von Siebigerode Ober-
Förſterei Siebigerode, nach Heldrungen, Oberförſterei Heldrungen,
Förſter Gerlach von Pröſger Pechhütte, Oberförſterei Lieben
werda, nach Emſeloh, Oberförſterei Siebigerode, Förſter Hetzel
von GroßJena, Oberförſterei Pödeliſt, nach Schraden, Ober
förſterei Elſterwerda, Förſter Hauſius von Glücksburg, Ober
förſterei Glücksburg, nach Nickolsdorf, Oberförſterei Goffera.

um Förſter ſind ernannt: Forſtaufſeher Zſchinſch
zu Siebigerode, Oberförſterei Siebigerode, Forſtaufſeher Klähr
u Pröſaer Pechhütte, Oberförſterei Liebenwerda, Forſtaufſeher

rler zu Züllsdorfer Pechhütte, Oberförſterei Züllsdorf, Forſt
arſſeher Muſchow zu Rochau, Oberförſterei Hohenbucko, Wald
wärter Mielack zu Glücksburg, Oberförſterei Glücksburg.

„Zum Waldwärter iſt ernannt: dige er Rembe zuClöden. Oberförſterei Annaburg. Die Förſterſtelle zu Groß
Jena iſt in eine Waldwärterſtelle umgewandelt.

en. Merſeburg, den 11. Auguſt. (Blitzſchlag.
Stadtverordnete.) Heute Nachmittag zog gegen 2 Uhr
ein Gewitter über unſere Stadt dahin. Ein Blitz ſchlug
in einen Schornſtein des großen im Bürgergarten befindlichen Wohnhauſes, zerſtörte den Kopf deſſelben ſowie die

darum herumlaufende Bedachung, fuhr dann durch den
ſelben herab, ſchlug die hineinmündenden Ofenrohre heraus
and verlor ſich im Erdboden. Die Bewohner des Ge
bäudes trugen keinen Schaden davon. Geſtern nahm
die StadtverordnetenVerſammlung nach den Sommerferien
wieder ihre milder Sitzungen auf.

Bl. Zörbig, 12. zzuſt. (Ueberfahren.) Geſtern
C dmittas wurde durch das Geſchirr des Dienſtknechts

uſtav Brandt hier das 1 Jahre alte Söhnchen des
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Maurers Deißner hierſelbſt überfahren und war ſofort gedroht hatte, haben ſich die Stadtverordneten

Halle, Freitag, 14. Auguſt 18865.
[„z=r-—

todt. Jnwieweit demſelben eine Schuld beizumeſſen iſt
wird die Unterſuchung des Vorfalls durch die competente
Behörde ergeben.

rg. Schraplan, 12. Auguſt. rn ſern Heute
Morgen verunglückte auf Grube Laura hierſelbſt durch
Verſchüttung in einem m. Bruche der Arbeiter
Gottlob Herold von hier. Derſelbe wurde aus der Erd-
maſſe als Leiche hervorgezogen.

rg. Doebern, 12. Auguſt. (Selſtmord.) Geſtern
Vormittag wurde der Auszügler Friedrich Zahn von hier
in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Lebensüberdruß
hat den ſchon 68 Jahre alten Mann zum Selbſtmworde
verleitet.

Nb. Naumburg, 12. Auguſt. (Sturz aus dem
Fenſter.) Heute Mittag ſtürzte aus dem Fenſter der
einen Stock hoch belegenen elterlichen Wohnung das vier-
jährige Kind des Arbeiters P. auf die Straße herab.
Da es einen Schädelbruch erlitt, ſchwebt das Leben des
Kindes in höchſter Gefahr.

Freyburg, 12. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das
diesjährige Mannſchießen wird vom 6. bis 9. September
und das ſogenannte bunte S e am 13. Sep-
tember abgehalten. Zu dem neuen Poſtgebäude wurde
geſtern der Grundſtein gelegt.

9 Zeitz, 11. Auguſt. e t e Unglücks-
fall) ereignete ſich geſtern Nachmittag in der Badſtuben-
vorſtadt dadurch, daß die Pferde eines Fuhrwerks, welches
einen Bullen transportiren ſollte, ſcheuten und durchgingen.
Der Kutſcher, welcher unter den Wagen gerieth, erlitt ſo
u Verletzungen, daß er bald darauf durch den

od von ſeinen Leiden erlöſt wurde.
Cletzen, Kreis Delitzſch, 12. Auguſt. (Schlägerei.)

Vergangenen Sonntag, Abends gegen 11 Uhr ſtörten die
Knechte Franz Berger und Karl Schäfer das Akt
reich beſuchte Tanzvergnügen, ſodaß der Gaſtwirth Mietzſch
dem p. Berger ob dieſes Unfuges das Lokal verbieten
mußte. Da jener nicht freiwillig ging, wollte er ihn hinaus
befördern, empfing aber von Berger ſo gewuchtige Schläge
ins Geſicht, daß er aus Naſe und Mund ſtark blutete und
2 gezwungen ſah, Feierabend zu bieten. Nunmehr ent
pann ſich zwiſchen den anweſenden Brauern aus Croſtitz

und den Knechten eine allgemeine Schlägerei, die ſich bis
auf die Dorfſtraße hinaus fortpflanzte. Dabei iſt einem
Brauburſchen Namens Bacher der Mittelfinger der rechten
T faſt durchbiſſen worden. Als die Brauer abzogen,
iſt der Brauburſche Tammer, welcher ſich etwas verſpätet
hatte, auf dem CletzenPröttitzer Communicationswege vonden Knechten Berger, Kretzſchmar, Schubert und Mieth

nochmals überfallen und zu Boden geworfen worden.
Tammer hat zu ſeiner Wehr das Meſſer gezogen und
mehrere Male damit um ſich geſtochen, wobei der Knecht
Kretzſchmar Stiche in die Bruſt erhalten hat, an welchen
er lebensgefährlich darniederliegt. Exemplariſche Be
ſtrafung wird nicht ausbleiben.

u. Schönebeck, 12. Aug. (Realprogymnaſium.)
Jn der StadtverordnetenSitzung am Montag wurde u. A.
über unſer Realprogymnaſium verhandelt. Ein
Theil der Bürgerſchaft wünſcht, daß nächſte Oſtern diePrima hinzugefügt werde, um dadurch die Anſtalt zu

einem Realgymnaſium zu machen, ein anderer Theil will
das nicht, weil die Anſtalt ſchon zu viel Geld koſte und
das neue Projekt noch eine Mehrausgabe von 6—8000 4
erfordern würde. Die Frequenz der Schule iſt allerdings
wegen der Nähe Magdeburgs nicht groß und wenn dieſer
Umſtand für die Schüler ein großer Vortheil iſt, ſokommt doch dabei die Stadtkaſſe ſhle t zu ihrer Rechnung.

Der weitere Ausbau iſt den auch abgelehnt, dagegen
die Aufſtellung einer Gehaltsſcala für die Lehrer an
dieſer Schule beſchloſſen worden.

a. Nebra, 11. Auguſt. (Unfall.) Der beſonders
in den Monaten Juli und Auguſt hier vorherrſchende
Maſſermangel nöthigt uns, den Bedarf für das Vieh aus
der Unſtrut zu entnehmen. Jndem der Kutſcher des Herrn
Hellmuth geſtern wie gewöhnlich Waſſer anfahren wollte,
gingen die Pferde, durch Jnſektenſtiche gereizt, durch undin die Unſtrut hinein. Der Geſchireführer welcher ſich

auf dem ſchwimmenden Waſſerfaß über Waſſer erhielt,
wurde gerettet; die prächtigen Pferde aber kamen um's
Leben. Von anderer Seite wird uns darüber noch
Folgendes geſchrieben: Obwohl dieſe Stelle, an welcher
das Unglück paſſirte, die einzig iſt, an welcher bei der
iebigen Trockenheit der große Bedarf von Waſſer geholt
werden muß, ſo iſt der Weg zu derſelben ſo gefahrdrohend,
daß von Seiten der Geſchirrführer die größte Vorſicht
angewendet werden muß, um ohne Unfall das erforderliche
Waſſer zu erhalten. Die Unglücksſtelle iſt überhaupt die
einzige, wo bei Trockenheit im Falle des Ausbruchs
eines Feuers das nöthige Waſſer geholt werden kann.
Obwohl nun vor zwei Jahren an eben derſelben
Stelle zwei Pferde beim Waſſerholen ertrunken ſind, ſo
find dennoch Seitens des Verpflichteten keine Vorkehrungen
getroffen worden, um ähnlichen Unglücksfällen vorzubeugen.
Dieſer Platz iſt übrigens der einzige Aus und Einlade-platz der hier ſtark betriebenen Schffahrt Lagerplatz der

Materialien für den Schiffsbau und Arbeitsplatz der Schiff
bauer. Ob nun das Intereſſe der wenigen Schiffbauer,
dem der zahlreichen Einwohner Nebras gegenüber größer
iſt, laſſen wir dahingeſtellt.

pi. Wittenberg, 11. Aug. (Nachtdienſt.) Beim
e Telegraphenamt findet von heute ab auch Nacht

ienſt ſtatt.
2 Wittenberg, 12. Auguſt. d Streit um den

Wohnungsgeldzuſchuß der Gymnaſiallehrer), der die Ge
müther Jahre lang in Aufregung erhielt, iſt in der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung nun endlich
im Sinne der Regierung entſchieden worden. Nachdem der Wohnungsgeldzuſchut bereits ſchon zwei Quartale

hindurch unter dem gezahlt worden war,
daß die Staatsbeihilfe von 1800 .4 auf ewige Zeitenewährt würde, die Regierung aber nene ahlung
es Wohnungs eldzuſguſſes verlangt, den Vorbehalt zu

rückgewieſen und weitere Sperrung der Staatsbeihilfe an

W gefügt und bedingsloſe Zahlung des Wohnungsgeldzuſchuſſesbeſchioſſen Die Regierung hatte bekanntlich bereits vor

Jahren, um ihrem Verlangen nach Einführung des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes Nachdruck zu geben, der Stadt die ſeit
beinahe 50 Jahren gezahlte Staatsbeihilfe geſperrt, im
Anfange dieſes Jahres aber auf Widerruf die Sperrung
aufgehoben, weil ſich die Stadtverordneten gegen Weiter-
gewährung der alten Leiſtung zur Zahlung des Wohnungs-geldauſchuſſes aus der des erhöhten Schul
e allerdings unter obigem Vorbehalt, bereit erklärt

atten.
Auerſtedt bei Eckartsberga, 11. Auguſt. (Feuer.)

Geſtern brannte die Scheune des Schneidermeiſters T.
nieder. Obwohl auf beiden Seiten gefüllte Scheunen
daran ſtießen, gelang es doch dem ſchnellen und energi-
ſchen Einſchreiten der Ortsbewohner, das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken. Als die erſten Spritzen der Nach
barſchaft eintrafen, war das Gebäude bereits nieder
gebrannt.

Buttſtädt, 12. Aug. (Ertrag einer Samm-
lung.) Für eine Geldſpende der diesjährigen Confir-
manden in der Diözeſe Buttſtädt iſt ein prachtvollesſilbernes Abendmahlsgeräth (Kelch, Kanne, doh

und Teller) angekauft, welches im Namen des Guſtav
Adolf- Vereins einer nothleidenden evangeliſchen Gemeinde
als Geſchenk zugehen ſoll. Die Geräthe werden öffentlichausgeſtellt und find mit entſprechender Widmun v

Jm verfloſſenen Jahre ſammelte man ca. 1/, Etr. Metall
zum Guß einer Glocke.

Gothg, 11. Auguſt. (Wettrennen auf dem Box-
berge.) Auch der r Tag verlief bei prächtigſtem Wetter
ohne jedweden Unfall unter gleich reger r r Tags
uvor. I. Rennen. Preis vom Jnſelsberg 1500 Für
jährige incl. öſterreichiſchungariſche und däniſche Pferde, die nie

geſiegt. Diſtanz 800 Meter. Bei 27 Nennungen erſchienen nur
8 Pferde am Start, unter denen die braune Stute „Sonnenburg“
aus dem königlich- preußiſchen Haupt-Geſtüt Graditz Favorit ent
ſchieden gewinnen hätte müſſen, wenn dieſelbe vom Start über
aupt abgegangen wäre. o fiel mit großer Erregung derreis en braunem Hengſt „Archivar“ z II. Herzogs-

Rennen. Preis 3000 für 3jährige und ältere inlärdſche
Pferde, die kein Rennen im Werthe von 10000 gewonnen
haben. Nach ſcharfer Konkurrenz ging der ſchwarzbraune Hengſt

Gernot“ (Königlich-Preußiſches Haupt-Geſtüt Graditz) dicht an
em Ziel an Graf M. Schmettau's braunem Hengſt „Niklot“

vorbei und durchs Ziel. III. Preis von Friedrichrode
1800 .4 Handicap. Für dreijährige und ältere Pferde aller
Länder. Diſtanz 1800 Meter. Am Start erſchienen fünf Pferde,
welche bis ans Ziel gehn Kopf vorgingen. Jm letztem Augenblick ſiegte Graf H. Henckel's soen. Fuchshengſt „Cambus“.

V. Prinz Leopold-Rennen. Zur Erinnerung an Se. Hoheit
den verewigten Prinzen Leopold von Sachſen-Koburg-Gotha.
Ehrenpreis vom Verein mit 1000 Verkaufs-Steeple-Chase

nternat. Herren-Reiten auf Pferden aller Länder, die kein
indernißrennen im Werthe von 2000 oder darüber gewon-

nen haben. Am Start drei Pferde. Lieutenant von Boſe's
(12. Huſaren-Regiment) ſchwarzbraune Stute „Roßtrappe“
übernahm die Führung bis zum letzten Hinderniß. Hier
eng Wendenburg's Fuchsſtute „Lowland r vor und
chlug die Konkurrenz. V. Herzog Ernſt Rennen.

Ehrenpreis Sr. Hoheit des regierenden Herzogs Ernſt II. von
Sachſen-Coburg Gotha für den ſiegenden Reiter und 5000 .4.
Steeple-Ohase-Jnternat. Herren-Reiten für Pferde aller Länder.
Diſtanz 6000 Meter. Große Hinderniß-Bahn. Der Bedeutung
des Rennens angemeſſen waren die beſten Renner auf dem Platze
erſchienen. Bandelows brauner Wallach „Vaprant“, Kleiſt von
Loß (Garde du Corps brauner Wallach „Sutton', Oehlſchlägers
r „The Scot“ und v. Tepper-Laski's dunkelbrauner

allach „Anderton“. Anderton übernahm die Führung, refuſirte
aber und blieb zurück. Der reihe nach gingen „Sutton“,
„Vaprant“, „The Scot“ an's Ziel. III. Preis von Sund-
hauſen. Für Zjährige und ältere Pferde im Beſitz von bäuer-
lichen Grundbeſitzern Thüringens und von ſolchen geritten. BeiBetheiligung von 6 e wurde der I. Preis mit 200

und ein Ehrenpreis, II. Preis mit 100 III. Preis mit 75
4 IV. Preis mit 5) -4 ausge,ahlt nach Abhaltung eines todten
Rennens.

s. Weimar, 12. Auguſt. (Jubiläum. Todes
fall. Verſuchter Selbſtmord.) Am 21. d. Mts.
wird der General der Kavallerie und Kommandeur des
XI. Armeekorps, Excellenz von Schlotheim ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum in Kaſſel feiern. An dieſem Tage ſoll ihm
von ſämmtlichen Militärmuſiken der 22. Diviſion, welche
zu der Zeit bereits in Kantonnements Quartieren unweit
Kaſſel liegen wird, ein Ständchen gebracht werden.
Frau Bertha Couvreur, die Vorſteherin des rühmlichſt
bekannten hieſigen Töchter-Jnſtituts verſchied am Montage.
Die Anſtalt wird einſtweilen Herr Stiftsprediger Jacobi
weiterführen. Der Handarbeiter P. ſuchte dieſer Tage
ſeinem Leben ein Ende zu machen, indem er eine Auflöſung
von Phosphor trank, den er Schwefelhölzern entnommen
hatte. Der herbeigerufene Arzt, Dr. Ackermann, beſeitigte
jedoch die Gefahr, doch wird der Patient immer noch ärztlich
behandelt.

W. Eiſenach, 12. Auguſt. (Generalverſamm-
lung.) Die ſiebzehnte ordentliche Generalverſammlung
des Vereins der deutſchen Eiſengießereien findet Sonn
abend, den 22. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, im Hotel
„zum Rautenkranz“ hierſelbſt ſtatt. Es kommen u. A.
folgende Gegenſtände zur Verhandlung die Aufgaben derEiſengießere in der deutſchen Kunſtinduſtrie, die Gründung

eines wirthſchaftlichen Vereins der deutſchen Maſchinen
fabriken und Eiſengießereien und die Verwendung von
Säulen zu Hochbauten.

ee-- Lauterberg, 12. Auguſt. (Burg Lutter-
berg.) Jm Hotel Kurhaus fand eine außerordentliche
Generalverſammlung des „Vereins zur Hebung des BadesLauterberg“ ſtatt, welche ſich her mit der Frage

beſchäftigte, ob die Freilegung der Wälle und Aufdeckung
der Grundmauern von Burg Latterberg auf dem ſog.
Hausberge nicht durch Beihilfe des Vereins oder durch
freiwillige Gaben bewerkſtelligt werden könne. Vor zahl
reich beſuchter J u entwickelte Herr Rector
Mummenthey aus Altona a. d. L., ein geborener Lauter
berger, dieſen von ihm angeregten Plan der Ausgrabungenund fand ungetheilten Beifall Es wurde beſchloſſen,

nächſt aus Vereinsmitteln mit den Ausgrabungen zu be
ginnen.

7 Deſſaun, 11. Anguſt. (Außer Lebensgefahr)
befindet ſich jetzt der auf dem Schützenfeſtplatze r einen
Säbelhieb ſchwer verwundete Schutzmann Heinrich.
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7 Deſſaun, 12. Auguſt. (Der Kaiſer kommt!) Nach-
dem nunmehr feſtſteht, daß der Kaiſer auf der Rückfahrt
von Gaſtein morgen früh über Leipzig kommend, unſern
Bahnhof berührend in Roßlau den Kaffee einnehmen wird,
beeilt man ſich dort dem glorreichen Schutz und Schirm-
herrn Deutſchlands einen feſtlichen Empfang zu bereiten,
und iſt man eifrigſt bemüht, den Bahnhof feſtlich zu
ſchmücken. Die herzogl. Familie trifft, um den Kaiſer
zu begrüßen, von Schloß Ballenſtedt heute Abend hier
ein und werden General Stockmar, der Staats miniſter
v. Kroſigk Excellenz, der Regimentscommandeur, Oberſt
v. Oetin ger c. zum Empfange auf dem Bahnhofe in
Roßlau anweſend ſein. Der kaiſerliche Extrazug trifft
Donnerstag früh 7 Uhr 15 Minuten in Roßlau ein. Dem
Bahnhofsreſtaurateur daſelbſt wird die Ehre zu Theil,
Sr. Majeſtät den Kaffee zu ſerviren. Die herzogl. Familie
begiebt ſich, wie ich vernehme, morgen früh 5 Uhr in
Hofequipagen nach Roßlau und Abends nach Ballenſtedt
urück.

Caſſel, 11. Auguſt. (Landeskreditkaſſe.) Laut
amtlicher Bekanntgabe werden die am 1. k. Mts. fällig
werdenden Coupons der hieſigen Landeskreditkaſſe ab 24.
dieſes Monats bei der Caſſe ſelbſt, ſowie bei allen Steuer
kaſſen des Regierungsbezirks Caſſel eingelöſt. Nur bei
der Landeskreditkaſſe ſind die Coupons jener noch rück
ſtändigen, Seitens des Jnhabers unkündbaren 4/,prozen-
tigen Obligationen der Serien Nr. I, II, V und VI zu
präſentiren, die zum 1. November 1881 oder ſchon früher
gekündizt worden ſind.

Unterrichtsweſen.
Es iſt neuerdings in der Unterrichts n die

Wahrnehmung gemacht worden, daß bei einer Anzahl ſtaatlicher
höherer Unterrichts- Anſtalten die Einnahmen ſo er-
heblich zurückgegangen ſind, daß die bisher zur Deckung
dieſer Ausfälle etatsmäßig in Anſatz ittel nicht
mehr genügten ſondern erheblich überſchritten werden mußten.
Die in Folge deſſen ſeitens der Staatsbehörde angeſtellten Nach
forſchungen hoben ergeben, daß die EinnghmeAusfälle auf Ab
ong an Schulgeld namentlich durch Verminderung der

Frequenz mehrerer Lehranſtalten beruhen. Es ſind haupt-ſächlich hiervon betroffen worden Gymnaſtien der fünf öſtlichen

Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, Pommern, Poſen und
Schleſien, und zwar: im Regierungs-Bezirk Königsberg die
Gymnaſien zu Bartenſtein, Hohenſtein und Raſtenburg, im Re
gierungsBezirk Gumbinnen das Realgymnaſium zu Tilſit, im
Regierungs Bezirk Marienwerder die Gymngſien zu Kulm,
Konitz und Straßburg, im Reg.Bez. Stettin das Gymnaſium
u Stargard im Reg. Bez. Köslin das Gymnaſium zu Neu-ſtetim, im Reg.Bez. Koſen das Gymnaſium zu Rogaſen und im

Reg.Bez. Oppeln das Gymnaſium zu Ratibor. Dieſe Gym-
naſien haben im verfloſſenen Etatsjahre eine Ueberſchreitung der

W Unterſtützungsſumme um den Betrag von
13262,54 Mark erfordert. Auch im vorhergehenden Etatsjahre
war eine Summe von annähernd gleicher Höhe für dieſe Zwecke
erforderlich.

Milde Stiftungen.Dem rheiniſch weſtfäliſchen Verein für Bildung und
r evangeliſcher Diakoniſſen zu Kaiſers-

werth am Rhein iſt zur Annahme eines Kapitals von 506000
Mark, welches ihm eine edle Wohlthäterin zur Gründung
eines Waiſenhauſes und einer Krankenanſtalt in Pots-
d geſchenkt hat, die landesherrliche Genehmigung ertheilt
worden.

Vereine und Verſammlungen.
Gegenwärtig tagt in München die allgemeine Ver

ſammlung der Veutſchen meteorologiſchen Geſell-
ſchaft. Am Montag fand die erſte öffentliche r in
welcher der Vorſitzende Geh. Admiralitätsrath Dr. Neumayer
die Anweſenden begrüßte, die Verdienſte der Münchener Meteoro
logen Lammont und hervorhob und mehrere auswärtige
Gelehrte zu Ehrenmitgliedern proklamirte. Als Vortragende
haben ſich angemeldet die Herren Köppen (Hamburg), Aßmann
(Magdeburg), Billwiller (Zürich), Ebermayer, Lang, Brückner,
Erck (München). Während dieſer Tage findet im ſüdlichen Flügel
des Polytechnikums eine Ausſtellung von erdmagnetiſchen und

Genußmittel beſchäftigt hat. Nach dem Programme ſollten
u. A. die Glycerinbeſtimmmungen in Wein und Bier, die Beur
theilung hefentrüber Biere, die Verfälſchungen von Honig, Pfeffer
und des Weinſteins beſprochen werden. Den Mittelpunkt des
Intereſſes bildete aber der Vortrag des Herrn Vogel (Memmingen)
über die Frage: Was ſoll in Zukunft bei der Bereitung des
bayeriſchen Bieres erlaubt ſein

Verkehrsweſen.
s Caſſel, 12. Auguſt. Es liert uns heute der Rechen-

ſchaftsbericht der geſchäftsführenden Direction des Vereins
deutſcher Eſenbahnverwaltungen für die Zeit von
Mitte Juli 1884 bis Anfang Auguſt 1885 vor, welchem wir die
nachfolgenden Daten entnehmen Gegenwärtig gehören dem Ver
eine als Mitglieder 88 Verwaltungen mit zuſammen 63819 Be-
triebskilometern, und 347 Stimmen an. Davon entfallen auf
das deutſche Reich 46 Verwaltungen mit 36819 Kilometern und
189 Stimmen, auf Oeſterreich- Ungarn 31 Verwaltungen mit
22027 Kilometern und 120 Stimmen, auf Holland, Belgien,
Rumänien und Polen 11 Verwaltungen mit 4973 Kil metern
und 38 Stimmen. Die Länge dieſer Vereinsbahnen iſt hiernach
faſt 18 mal ſo groß, als der Erdäquator. Außerdem ſind noch
13 Bahnen 7 Ranges mit 361 Kilometern dem Ver
eine nach Maßgabe einer Ausnahmebeſtimmung angcſchloſſen,
ſo daß die Geſammtlänge des Vereinsgebietes zur Zeit 64180
Kilometer beträgt. Die bedeutendſte Verwaltung iſt die General
direktion der öſterreichiſchen Staatsbahnen mit 4727 Kilometerv.

Die Beliebtheilt der combinirbaren Rundreiſebillete erhellt
em Beſten daraus, daß in dieſem Jahre allein bereits nahezu
65000 Couponverzeichniſſe verkauft wurden. Die zehn Com-
miſſionen des Vereins haben im letzten Jahre zuſammen 26
Sitzungen abgehalten.

Jm Monat Juni ſind auf deutſchen Bahnen, ausſchließ
lich der bayeriſchen, befördert worden: an fahrplanmäßigen
Zügen 14870 Courier- und Schnellzüge, 122350 Perſonenzüge,
61053 gemiſchte und 106511 Güterzüge; an außerfahrplan-
mäßigen Zügen Courxier, Schnell Perſonen und ge-
miſchte Züge und 21393 Güter, Materialien und Arbeitszüge.
Es verſpäteten ſich von den 198273 fahrplanmäßigen Courier-,
Schnell, Perſonen und gemiſchten gigen 1150; von dieſen Ver
ſpätungen wurden jedoch 321 durch das Abwarten verſpäteter
Anſchlußzüge hervorgerufen. Jnfolge der Verſpätungen wurden
442 Anſchlüſſe verſäumt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 11. Auguſt 1885.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Carl Franz Pretzſch,
Giebichenſtein, und Marie Bauer, an der Baderei 4. Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Theodor Borgmann Gommergaſſe 7,
und Friederike Wilhelmine Ackermann, Pfännerhöhe 12. DerBrieſträger, Carl Eduard Loeber, Auguſtaſtraße 12, und Wil-
helmine Deiſtler, Gnetſch.

Geboren: Dem Landgerichtsdiener Heinrich Kniep, Poſt
ſage 14, eine Tochter, Alma Martha Lydia. Dem Poſt
ekreiär Albert Junker, Königſtraße 2, eine Tochter. Marie

Magdalene. Dem Jngenieur Paul Angermann, Leipziger
Wage 6, eine Tochter Wilhelmine Pauline Helene. Dem

ahnarbeiter Rudolf Danneberg, d ritrate 33, eine Tochter,
Friederike Minna. Dem Maler Curt Bieſecker, Spitze 24,
eine Tochter, Roſine Alwine Franziska. Dem Lokomotiv-
führer Julius Rubel, Steinweg 28, ein Carl Friedrich
Richard. Dem Maurer Carl Henneberg, Bernburgerſtraße 8,
ZwillingsTöchter, Erneſtine Jda und Wilhelmine Agnes.

em Arbeiter Carl Hempel, große Ulrichſtraße 47, eine
Tochter, Bertha Jda. Dem Kaufmann Carl Kirchheim,
Niemeyerſtraße 10, ein Sohn, Arthur Carl Georg. Dem
Tiſchler Joſeph Radig, Graſeweg 12, eine Tochter, Friederike
Emma Elſe. Dem Maſchinenwärter Friedrich Fiedler, Böll
bergerweg 30, ein Sohn, Friedrich Wilhelm Emil. Dem
Schuhmacher Auguſt Franke, große Wallſtraße 29, eine Tochter,
Lina Emilie Elſe. Dem Klempnermeiſter Carl Schröder,
Albrechtſtraße 18, ein Sohn, Guſtav Adolf. Dem Hand-
arbeiter Paul Hellmich, Gommergaſſe 10, ein Sohn, Friedrich
Wilhelm. Dem Architekt Anton Kreke, Luckengaſſe 5, eine
Tochter, Eliſabeth Johanna Franziska.

Geſtorben: Des Schwimmmeiſter Friedrich Bandermann
Tochter Auguſta Margarethe Elſe, 8 Monat 1 Tag, Herren-
ſtraße 17. Des Gelbgießer Hugo Maier Tochter 3 Tage,
gro e Märkerſtraße 18. Des Arbeiter Johann Köller Sohn,
2 Monat Schulberg 11. Des Kupferſchmied Oswald
Krumpfer Tochter Anna Marie Louiſe, 3 Jahr 2 Monat 26
Tage, alter Markt 28. Des Maurer Carl Fiedler Sohn
Ludwig Carl, 4 Monat 23 Tage, Wuchererſtraße 19. Zwei
unehel. Söhne, EntbindungsJnſtitut.

a M., Neumann a. Oppenheim, Tanner a.
Hof, Brömme a. Nordhauſen, Welſch a. Dortmund, Jäger a.
Ehemnitz, Röder a. Gotha.

dorf a. Frankfurt

a kStadt Zürich. Stud. Scheidhauer a. Heidelberg. Rentier
Freimann a. Magdeburg. Lehrer Schütz a. Marburg. Förſter

rmin a Weimar. Reſtaurateur Lude a. Quedlinburg. Die
Kaufl. Kühn u. Helm a. Leipzig, Nomis a. Frankfurt a M.,
Lorch a. Hannover, Lehmann a. Schönebeck, Dietz a. Chemnitz,

a. Solingen, W. Schwarz a. Wittenberg, Jacoby a.
urzen, Hilpert a. Zeitz.

Coidener Ring. Stud Ackermann a. München. Dr. med.
Becker a. Amſterdam. Die Kaufl. Löwenthal g. Würzburg,
Reimer a. Memel, Müller a. Prag, Bermel a. Neudietendorf,
Mende a. Wittenberg, Papſt a. Lüneburg, Ludwig a. Oldenburg,
Fritſche a. Hannover.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 13. Auguſt 1885.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1009 Kilo mittlerer 142--157 beſter bis 165
neuer bis 159 A. Roggen 1000 Kilo bis 140 neuer bis
147 .4. Gerſte 1000 Kilo Futter 120-135 Landgerſte
142-—-150 feine Chevaliergerſte 154--162 Gerſtenmalz
100 Kilo 27-28,50 Hafer 1000 Kilo 150-160 .4. Kümmel
100 Kilo 66-63 Mohn blauer ohne Notiz. Raps
ſcharftrocken 206 Stärke 100 Kilo 36-365, 50 Spiritus
1000 Liter-Procent loco flau, Kartoffel 44,50 Rübenſpiritus
43,50 Rüböl 100 Kilo 47 Solaröl 100 Kilo 0825,30 14,75 bis
15 .4. Malzkeime 100 Kilo helle 9 10 dunkle 8,50--9

Futtermehl 100 Kilo 14 .4. Kleie, Roggenkleie 10
Kilo 10 10 Weizenſchaalen 8 Weizengrieskleie
9-9,25 C. Oelkuchen 100 Kilo 12 12 bezahlt.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a. S., den 13 Auguſt 1885.

Bei ſchwacher Haltung des Marktes wurde bezahlt:
en pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto alter feiner 162 bis

168 Mittelſorten 150-159 neuer feinſter bis 259 Roggen
pr. 12 Säcke à 84 Kilo brutto alter und neuer je nach Qua-
lität 138 144 feinſter bis 147 Gerſte pr. 12 Säcke
à 75 Kilo brutto in neuer Waare je nach Qualität 120-138

Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto je nach Qualität
168-180 Rübſen pr. à 12 Säcke 76 Kilo brutto 180 bis
192 .4. Hafer pr. 12 Säcke à 50 Kilo brutto Waare 93 bis
99 Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo 156
brutto Mais pr. 1000 Kilo netto Donau
amerikaniſcher Lupinen pr. Kilo nettoA. Kümmel pr. 50 Kilo netto 3334

Halliſche Stärkefabriken. (Bericht von C. Preßler.)
Halle, den 13. Auguſt 1885. Preiſe verſtehen ſich für Poſten aus
erſter Hand, nicht unter 2500 kg excl. Verpackung, ab Fabrik
gegen porte aſſe ohne Abzug. Prima Weizenſtärke 37—36,
p. 100 kg. chabeſtärke 26—-27 .4 p. 100 kg.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der i Schiff t
ſchleuſe bei Trotha) am 12. Auguſt Abends am neuen Unterhaup
1,44, am 13. Auguſt am neuen Unterhaupt 1,42 Meter.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 12. Auguſt.

Die geſtern erwähnte Depreſſion liegt mit abnehmender
Tiefe über dem norwegiſchen Meere, während eine neue Depreſſion
weſtlich von Jrland erſchienen iſt, wo bei raſch fallendem Baxo
meter die weſtlichen und ſüdweſtlichen Winde wieder aufgefriſcht
ſind. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter vorwiegend heiter und
trocken und faſt überall kühler. Jn Deutſchland fanden ſtellen
weiſe Gewitter ſtatt. Faſt in allen ſüddeutſchen Stationen iſt
ſeit geſtern etwas Regen gefallen. t

Die Temperatur in Celſtus- Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 16, Moskau 10, Hamburg

17, Memel 19, Paris 14, Karlsruhe 18, München 19,
Chemnitz 19, Berlin 20

Familien Nachrichten.
Der S r Zeitung“ entnommen

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Carl Gaehde (Magdeburg).
h Jrof. Th. Ullmann (Lichtenthal). Hrn. A. Tiedge (Mag-
eburg).

Eine Tochter: Hrn. G. Lehmſtedt (Magdeburg). Hrn. C.
Eppers (Hornburg).

meteorologiſchen Jnſtrumenten, Lehrmitteln, Publikationen und
Skizzen ſtatt. Zu dieſer Ausſtellung, ſowie zu allen öffentlichen
Sitzungen, haben außer den Mitgliedern alle Freunde der
Witterungskunde Zutritt.

Jn Nürnberg hat am Freitag und Sonnabend die
4. Verſammlung der freien Vereinigung bayeriſcher Ver-
treter der angewandten Chemie ſtattgefunden, welche ſich be
ſonders mit der Frage der Verfälſchung der Nahrungs- und

Oppenheim.

Kronprinz.
Thieme m. Gem. a. Hannover.
furt a M. Jngen. Schäfer a.

a. Gr.-Salze.

Fremdenliſte.

Je Gericke a. Sondershauſen.

Rentier

Geſtorben: General
(Norderney).
broda).

Bekanntmachung.
Nachdem zwei Stellen des Magdeburgiſchen Freitiſches bei hieſiger

Univerſi ät, deren Collatur uns zuſteht, vacant geworden ſind, fordern wir be
recht igte Bewerber d. h. ſolche, die im Saalkreiſe in ſeiner alten Begrenzung
geboren ſind, auf, ſich unter Beibringung,

a. eires Schulzeugniſſes der Reife in beglaubigter Form,
p. eines den Anſorderungen des Quäſtur-Reglements der Univerſitätentſprechenden Vehurſtigteutegengniſes, welches wenn es von

einem geiſtlichen Oberen oder dorſgerichtlich ausgeſtellt iſt, be-
glaubigt ſein muß, und

e. eines Gehurtszengniſſes
bis ſpäteſtens zum 1. September er. bei uns zu melden.

Halle aS. den 8. Auguſt 1885.
Des Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigk-
Bekanntmachung.

Die hieſige Garniſon wird am Sonnabend, den 15. d. Mts. von10 bis 12 Uhr Vormittags auf dem Terrain weſtlich der Halle Bernburger
Chauſſee in der Höhe des Gaſthofs zum Schwan in nordweſtlicher Richtung
gegen die rothen Sandberge bis zur Höhe der Dörfer Beiderſee und Gimritz
d. W. eine Schießübung mit ſcharfen Patronen abhalten, in Folge deſſen das
bezeichnete Terrain in der angegebenen Zeit nicht betreten werden darf.

Halle a S., den 12. Auguſt 1885.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Der KreisDeputirte
v. Krosigk.

Bekanntmachung.
Nachdem die abgeänderte Fluchtlinie der Friedensſtraße auf dem gemein

ſchaftlichen HalleGiebichenſteiner drangen in Gemäßheit der geſetzlichen
Beſtimmungen ſeſigaſtent iſt, liegt der desfallſige Plan zu Jedermanns Ein-
ſicht während der Vormittagsgeſchäftsſtunden im Geſchäftszimmer des Unter-

zeichnete n aus. 82

8888

Ciebichenſtein, den 8. Auguſt 1885.
Der Gemeinde- Vorſtand

Stridde.
Bekanntmachung.

Der gemäß z 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ort t nunmehr
feſtgeſtellte Bebauungsplan für die Grundfläche Fwilpen Bad Wittekind, Reils
berg und Reilsſtraße, den Herren H. Werther, R. Riedel und G. Schöne-
mann in Halle a/S. acbörig, liegt zu Jedermanns Einſicht während der Vor
mittagsgeſchäftsſt unden von 8-1 Uhr in meinem Geſchäftszimmer aus.

Giebichenſtein, den 7. Auguſt 1885. 8883Der Gemeinde Vorſtand

Stridde.

n Ant mit 91 Sächſ. AckerEin Gut Areal, gelegen in ein.

Ort, welcher Station der jetzt im
Bau befindlichen Eiſenbahnlinie
Leipzig-Lauſigk wird, iſt zu an
nehmbarem Preiſe zu verkaufen.
Gebäude ſind vollſtändig maſſiv u.
in gutem baulichen Zuſtande, ebenſoiſt ſämmtliches Jnventar gut und

vollſtändig. Die Bodenverhältniſſe
ſind günſtige, auch iſt bisher ratio-
nell gewirthſchaftet worden. An
Selbſtkäufer ſtehe ich mit weiteren
Mittheilungen gern zu Dienſten.
Ernst Ahr, Lösuig-Leipzig,

Düngemittel- Handlung.
8887]

IIa0sVör auf. Pension.
Jn einer induſtr. größeren Stadtan ſchiffbarem Fuuſe und Eiſen

a mit Gymnaſium, Realgym-
naſium und höherer Töchterſchule,
iſt ein Hausgrundſtück, das aus
einer Oberwohnung von 10 Piecen

dabei zwei mit je 3 Fenſter in
der Front und der entſprech.
Unterwohnung beſteht, für den feſten
Preis von 19,500 .4 event. bei
r Anzahlung zu verkaufen.

as Grundſtück eignet ſich, da es
ger in der Nähe der drei höheren

ehranſtalten gelegen iſt, ganz be-
ſonders zu einer größeren Penſions-
anſtalt. Off. sub A. 71 beförd.
Rudolf Mosse, Bernburg.
1 Paar flotte Pferde,
Hannoveraner, 5 und 6 Jahr alt,
ſehr gut im Zuge, zu verkaufen.
Näheres Leipzigerſtr. 54. [8835

re Rob. grge Altſitzerr. Meyer (Mammendorf). Hrn. A. NageAngekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt. 5 9Hauptmann Keller a. Straßburg. ſebt Paſtor em. Andr.

Brauere beſ. Lange a Frank
Cöln. Weingroßhändler Lewy a.

Fräul. Rauffus
abrikant Buſch a. Remſcheid. Die Kaufl. Haus-

„A Sohn Fritz (Förder
Oelze (Eichenbarleben).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
d. Juf. Ferdinand Wolf v. Stülpnagel

Rittme ſter a. D. Carl v. Preſſentin (Kötzſchen
Sec.-Lieut. Alexander Zimmermann (Metz).

Jch wünſche anderweiter Un
ternehmun en halber
mein Ilaus, I eipziger-

gtrasse 54,
Nähe der Bahn, aus freier Hand,
unter günſtigen Bedingungen

u verkaufen.
aſſelbe eignet ſich zu jedem

Geſchäft. 8836d H. Besohnidt,
Halle a S., obere Leipzigerſtr. 54.

Reitpfercd.
Fuchswallach mit gro4 ßem Stern, 9 Jahr alt,

173 Centimeter groß,
vollſtändig truppenfromm und ſehr
ſicher vor dem Zuge gehend, zu
verkaufen auf Rittergut Boblas
bei Naumburg a/S. [8895

P. Lingke.
Mauerſteine.

Rothe Verblendſteine, ſowie alle
Sorten Mauerſteine (auch poröſe),
ſind auf der Dampf-
Bobbau (vis-à-vis Bahnhof Jeß-
nitz) Anhalt, in größeren und klei
neren Poſten zu haben. [8859

Auf l. Hypothek
hat mehrere Poſten auszuleihen

Woldemar Thoss

Für getragene Kleidunggsſtücke,etragene Winterüberzieher, Mantel
Pelze Fracks, gebrauchte Stiefeln

u. ſ. w. zahlt ſtets die höchſten

Preiſe 8861C. Buchholz
Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

Pianino,
wenig gebraucht, neueſter Eonſtruc-
tion, u verkaufen [8876

Ranniſcheſtr. 16 part.

6 St. ff. Vorſtehhunde, verſchie
dene Racen, haſenrein, ebenſo 2
St. 11 Monat alte
zu verkaufen.

Bitte Retour- Karten zuüberſenden.

Löbejüun.
R. Mödicke.

Jagdaufſeher.

Ein kräftiger hocheleganter hell
brauner Wallach, Hannoveraner,
5 Jahr alt, 6 Zoll, ſteht zum Ver

in Pretzſch b. Oſterfeld.

Pacht oder Laufgesgon.

Ein junger tüchtiger Landwirth
ſucht mit 18--20000.4 ein mittleres

Gut in r am liebſten im
Kreis Zwickau, Glauchau oder
Werdau zu pachten oder zu kaufen.
Adreſſen erbitte unter A. H. 453

8894

in Landsberg g 900 an die Exped. d. Ztg. 8908

ſind preiswerth
(8663

kauf beim Gutsbeſitzer Romanus
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